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Nr. 163. Sonnabend, 14. Juli 1928. 3. Jahrgang.
Die Malmgreen- Gruppe gefunden.

Malmgreen tot geborgen. Seine Gefährten als lebende Skelette gerettet.

Der verſtorbene

Profeſſor MalmgreenPilot Tſchuknowſki.

Dem ruſſiſchen Eisbrecher Kraſfin iſt es am Donnerstag
morgen um 6 Uhr gelungen, die Malmgreen- Gruppe zu retten.
Malmgreen, der bekannte ſchwediſche Forſcher, iſt bereits vor
vier Wochen den ſchweren Straäpazen erlegen und konnte nur noch
e geborgen werden. Lebend und in einem geradezu ver
ahrloſten Zuſtande wurden nur ſeine zwei Gefährten, die Jtalie-

er a und Mariano aufgefunden. 41 Tage haben dieſe
Opfer d jaſchiſtiſchen Abenteurers einſam und verlaſſen auf einer
Eisſcholle gelebt. Mehr als 15 Tage waren ſie ohne Lebens
Sie wurden gewiſſermaßen als

Die Malmgreen-C n t

des ruſſiſchen Schiffes „Kraſſin“ von dem
Tſchuchnowſki entdeckt. Jnsgeſamt dreimal verſuchte
tapfer in der Nähe der entdeckten Gruppe auf einer Eis
ſcholle zu landen. Alle Bemühungen waren vergeblich bis er
ſchließlich mit ſeinem Gefährten bei allem eigenen Unglück noch
Glück hatte. Der letzte Flug führte die Piloten nicht zu ihrem
Mütterſchiff „Kraſſin“ zurück. Sie mußten eine Notlandung vor
nehmen. Das Flugzeug wurde hierbei ſchwer beſchädigt, ſodaß ſich
die Flieger zu Fuß einen Weg durch die Eiswüſte bahnen mußten
Wann ſie bei ihrem Mutterſchiff eintreffen werden, iſt vorläufig
noch unbeſtimmt. Sie ſind für 15 Tage mit Lebensmitteln verſorgt
und haben zur Abwehr von Eisbären zahlreiche Schußwaffen in
ihrem Beſitz.

Die Viglieri-Gruppe hat nach dreitägigem Schweigen ſo
wird wenigſtens aus Kingsbay gemeldet ebenfalls wieder etwas
von ſich hören laſſen. Sie ſoll ihre Poſition angegeben und aber
mals dringend um Hilfe gebeten haben. Das ruſſiſche Expeditions
ſchiff „Kraſſin“, das ſich nur noch wenige Meilen von der Viglierxi
Gruppe entfernt befindet, hofft, auch dieſe Opfer in den nächſten

25 km öſt
ruſſiſchen Piloten

dieſer

x Flieger,

S

Die Gerekteken
Kapitän Mariano.

ſichtlich als kommandierte Opfer eines faſchiſtiſchen Abenteurers
den Tod im Eis gefunden haben, während Nobile lebt!

Das Elend in der Eiswüſte.
Aus Kingsbay wird gemeldet daß der am Donnerstag von

dem ruſſiſchen Dampfer „Krafſin“ tot geborgene ſchwediſche For
ſcher Malmgreen bereits bei dem Niedergang der „Italia“
eine Hand brach. Bald darauf ſind ihm beide Beine erfroren
Seine Gefährten, Zappi und Mariano, die von Strapazen
nicht ſo mitgenommen wurden wie Malmgreen, waren demWahn-
ſinn t haberr während ihres Marſches angeolich 8 Flug

die ihnen jedoch nicht ſo nahe gekommen ſeien, daß

zung ſie en onnte.
die Bergung Malmgreens als Opfer
äußerſte Beſtürzung Malmgreen

Kapitän Zappi.

he So

Schweden herrſcht üh
des foſchiſtt ſchen Abenteuers
war in Schweden als Wiſſenſchaftler außerordentlich beliebt und
hochgeachtet. Seine Arbeiten auf meterslogiſchem. Gebiete erweckten ſchon vor en eben le e e
jahr 1925 erwarb Malmgreen den Doktörgrad und wurde Dozent
in Upſala Seine Teilnahme an der Nordpolerpedition des Ge
nerals Nobile erfolgte auf deſſen ausdrücklichen Wunſch.

Es verlautet daß inzwiſchen auch die italieniſche Hilfsexpedi-
tion des Hauptmann Sora ein Lebenszeichen von ſich gegeben
hat.

Die Gefangenen im roten Zelt.
Kingsbay, 13. Juli. (Eig. Funkm.) Der ruſſiſche Eisbrecher

„Kraſſin“ befindet ſich nach den vorliegenden Meldungen 40 km
von der Gruppe Viglieri entfernt. Er wird, wie man in Kings
bay annimmt, vorausſichtlich am Freitag abend bis zur Gruppe

24 Stunden von ihrem bisherigen Schickſal befreien zu können. vordringen. Vorausſetzung iſt natürlich, daß das Eis nicht allzu
Es bleibt trotzdem dabei: mehr als 20 Perſonen dürften voraus ſtark iſt.

wer

RBäumungsfrage und Dawes Reviſion
Hveſch bei Poincare.

Paris, 12 Juli. (Eig. Drahtm.) Der deutſche Botſchafter von
Hoeſſch hatte am Donnerstag eine Unterredung mit dem franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten. Hoeſch gab zunächſt einige Aufklärun
gen über die deutſche Regierungsbildung. Hierauf wurden wie
ein Kommunique der Botſchaft mitteilt in der Unterhaltung die
deutſchfranzöſiſchen Beziehungen in ihrer Geſamtheit in allgemei
ner Weiſe beſprochen.

Was wird mit der Räumung?
Jnwieweit in der Unterredung auch die Rheinlandfrage

erwähnt wurde, geht aus der franzöſiſchen Preſſe nicht hervor.
Immerhin verſucht die franzöſiſche Linkspreſſe, die Rheinlandfrage
weiterhin in den Mittelpunkt des Intereſſes zu ſtellen. Jn der
„Volonte“ wird zum Beiſpiel am Donnerstag davor gewarnt, die
Beſetzung in unzuläſſiger Weiſe zur Durchſetzung von Wünſchen
auszunutzen. Die Beſatzung hätte lediglich den Zweck, die Durch
führung der Entwaffnung und die genaue Beobachtung der von
Deutſchland eingegangenen Reparationsverpflichtungen zu ſichern.
Die Entwaffnung ſei aber erfolgt und es könne höchſtens noch die
Rede von der Errichtung einer internationalen Kontrolle für
die Rheinlandzone ſein. In keinem Falle aber könne man
ſich etwa darauf ſtützen, daß erſt die Oſtfrage geregelt werden
ſollte oder Frankreich ſeine Feſtungen ausbauen müſſe. Die erſtere
Auffaſſung ſei nach Locarno juriſtiſch unhaltbar und was die
Feſtungsbauten beträfe, ſo könne man ja dann einfach die Bauten
dauernd verzögern, um die Beſatzung rechtfertigen zu können
Schwieriger läge die Frage inbezug auf die Reparationen Jeden
fälls ſei das deutſche Verlangen auf die Feſtſetzung einer End
ſümme vollkommen gerechtfertigt

Die Dawes- Reviſion.
Paris, 13. Juli. (Eig. Funkm) Der geſtrige Beſüch des deut

ſchen Botſchafters in Paris bei Poinearee gibt dem „Exelſtor“ An
laß zu der Behauptung daß nun die Frage der Reviſion des Da

wesplanes in eine neue Phaſe eingetreten ſei. Jn der nächſten
Woche würde der Generalagent für die deutſchen Reparationszah
lungen, Parker Gilbert, der amerikaniſche Schatzkanzler
Mellon, der Präſident der Föderal-Reſervebank, Strong, und
endlich der Bankier Morgan in Paris erwartet. Es würde bei
dieſer Gelegenheit ein bedeutſamer Meinungsaustauſch ſtattfinden.
Namentlich Gilbert werde mit Energie ſowohl bei Poincaree wie
bei Briand auf eine Reviſion des Dawesplan es drängen.
Sicherlich würde man erklären, daß man auch die deutſche Reichs
regierung mit einem entſprechenden Antrag hervortreten laſſen
werde.

Frankreich, ſo ſchreibt das Blatt weiter, habe an der Frage in
ſofern ein großes Jntereſſe, als im Jahre 1829 in

ſeinem Schuldnerverhältnis zu Amerika ein kritiſcher Punkt
eintrete. In dieſem Jahr ſei nämlich die Handelsſchuld fällig.
Frankreich müſſe ſich entſcheiden, ob es dieſe Schuld teilweiſe oder
in bar oder ob es das MellonBeranger- Abkommen ratifizieren
wolle. Poincaree würde die Ratifikation nur dann vom Parlament
verlangen können, wenn er von vornherein ſicher ſei, daß die Ver
einigten Staaten als Gegenleiſtung dafür eine Reviſion der geſam-
ten Kriegs und Reparationsſchulden zuließen, die natürlich ſchon
vorher von den intereſſterten Mächten geregelt werden müßte. Aus
all dieſen Gründen ſei eine ſtarke Verhandlungstätigkeit auf finan
ziellem Gebiet zu erwarten

Das Schulgeſetz als Sprengſtoff.
Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion

hat am Donnerstag im Reichstag den Entwurf eines Geſetzes zur
Ausführung des Artikels 146 Abſatz 2 und 149 der Reichsverfaſ
ſung, d. h. das Reichsſchulgeſetz als Jnitiativantrag, im
Reichstag eingebracht. Der Entwurf ſtützt ſich auf den Geſetzent
wurf des deutſchnationalen Reichsinnenminiſters von Keudell und
bezweckt den in der Reichsregierung vertretenen Parteien Schwie
rigkeiten zu machen. Der Reichstag wird ſich mit dem deutſch
nationalen Antrag erſt im Herbſt befaſſen.

Die Lohnſteuerſenkung-
Von Wilhelm Keil

S Der Reichstag hat am Donnerstag die Senkung
der Lohnſteuer um 10 Prozent mit 210 gegen
188 Stimmen bei 7 Stimmenenthaltungen an ge
nommen. Die Kommuniſten ſtimmten mit
Nein.

Dieſe Aenderung der Geſetzesbeſtimmungen über die Lohnſteuer
bedeutet eine Entlaſtung der Lohnſteuerpflichtigen um

132 Millionen Mark im Jahr.
Davon entfallen etwa 20 Millionen auf die neu eingeführte Ab
rundung des der Steuer unkerliegenden Einkommenbetrages, der
Reſt auf die Erhöhung des an der Lohnſteuer vorzunehmenden Ab
zuges von 15 auf 25 Prozent. Für den einzelnen Löhnſteuer
pflichtigen ergibt ſich aus dieſer Senkung nur eine geringe Ent
läſtung. Trotzdem konnte ſie nur im h eftigſten Kampf durch
geſetzt werden

In dieſem Kampf ſchieden ſich die Geiſter nicht nach Koalitions-
oder Regierungsgemeinſchaft, ſondern nach den wirtſchaft
lichen Jntereſſen. Die reinen Vertreter der Beſitzintereſſen,
Deutſchnationale, Deutſche Volkspartei und Wirtſchaftspartei, zu
denen ſich aus partikulariſtiſchem Eigenſinn noch die Bayeriſche
Volkspartei geſellte auf der einen Seite, Sozialdemokratie, Zentrum
und Demokraten auf der anderen Seite. Gewiß drängen ſich auch
beim Zentrum und den Demokraten die Beſitzintereſſen vor, aber
dieſe Parteien haben doch noch auf größere Schichten von Lohn
und Gehaltsempfängern Rückſicht zu nehmen. Darum ſchloſſen ſie
ſich nach langen Verhandlungen der ſozialdemokratiſchen Forderung
auf ſofortige Senkung der Lohnſteuer an.

Wo aber ſtanden die Kommuniſten in dieſem Kampfe?

Bei der gekennzeichneten Parteigruppierung ſollte man glauben
an der Seite der Sozialdemokratie, an der Seite der Arbeiterſchaft
In Wirklichkeit verhielten ſie ſich anders Sie marſchierten an der
Seite der Großagrarier und Schwerinduſtriellen, ſie unterſtützten die
Truſtherren. Wäre es auf die Kommuniſten angekommen, ſo wäre
die Lohnſteierſenkung entſprechend den Wünſchen der Herren Rade
macher, Hugenberg, Becker Heſſen und Genoſſen verhindert

e eEs handelt ſich hier um eine proletariſche Angelegen
heit im vollſten Sinne des Wortes. Die kämpfenden Parteten
ſtanden ſich in klaren Linien einander gegenüber. Selbſt die Na
tiötalſozialiſten erkannten, daß ſie es bei dieſem Aufmarſch der
Heerlager nicht wagen durften, gegen die Hand und Kopf
arbeiter zu ſtimmen. Die Kommuniſten aber taten es.
Entſcheidend für ſie war nicht die Geringfügigkeit des Zugeſtändniſſes
an die Lohnſteuerpflichtigen. Sie ſelbſt beantragten z. B. die Auf
hebung der Zuckerſteuer, die für das ganze Deutſche Volk eine
Entlaſtung um 140 Millionen bedeuten würde. Es kann alſo nichts
hagatellartiges ſein, wenn die Lohnſteuer um 132 Millionen ge
ſenkt wird, wovon nur ein kleiner Bruchteil auf die veranlagte
Einkommenſteuer entfällt. Nein es war der

Haß gegen die Sozialoemdfratie,
der die Kommuniſten ankrieb, den Lohnſteuerpflichtigen eine Milde
rüng der Steuerlaſt zu verweigern, die den bürgerlichen Mit
telparteten in zähen Auseinanderſetzungen abgerungen worden war.

Haß macht blind
In ihrer Blindheit wähnen die Kommuniſten, mit dem Hinweis
auf frühere ſozialdemokratiſche Anträge die Arbeiterſchaft kopf-
ſcheu machen zu können. Gewiß hat die Sozialdemokratie früher
weitergehende Anträge geſtellt. Heute noch hält ſie, wie ihr Vertreter
Dr. Hertz im Reichstag ausgeführt hat, dieſe Anträge ſachlich für
richtig. Sie hätte aber den Lohnſteuerpflichtigen mit der Zu
ſtimmung zu dieſen von den Kommuniſten wieder aufgenommenen
Anträgen nicht einen Deut genützt, ſondern nur das Zugeſtändnis
gefährdet, das ſie den Mittelparteien abgekämpft hatte. Vor
die Frage geſtellt für einen weitergehenden Antrag zu ſtimmen,
der keine Ausſicht auf Annahme hatte und damit den ganzen Erfolg
zunichte zu machen, oder auf den Abſtimmungseffekt zu verzichten
und die Entlaſtung der Lohnſteuerpflichtigen in Sicherheit zu brin
gen, mußte die Sozialdemokratie auf die Sicherung des Erfolges
bedacht ſein.

Die Kommuniſten ſtellen ſich einſichtsloſer als ſie ſind. Jn
dem Kampfe um die Amneſtie in dieſem Frühjahr erkannten ſie,
daß man, wenn man ſelbſt die Mehrheit nicht darſtellt, Verein
barüngen mit anderen Parteien treffen müß, um Mehrheits-
bildungen zuſtande zu bringen. Sie waren damals ſo bedenkenlos
mit dem deutſchnationalen Fürſtenanwalt Everling ein Bündnis

abzuſchließen, das den verurteilten Fememördern die Frei-
heit bringen ſollte. Hier, wo es ſich um die Intereſſen der
breiten Arbeitermaſſen handelt, beſchimpfen ſie die Sozialdemo
kraten des „Betrugs“, weil ſie mit bürgerlichen Parteien gemeinſam
eine Herabſetzung der Lohnſteuer beſchließen. Der einfachſte deutſche
Arbeiter verſteht es, daß die Sozialdemokratie gegenüber einer
Bürgerblockregierung, die auf die ſozialdemokratiſchen Forderungen
keinerlei Rückſicht nimmt, ihre eigenen Anträge vertritt, daß ſie
dagegen, wenn ſie die Möglichkeit hat, durch Verſtändigung mit
anderen Parteien einen

materiellen Vorteil für die Arbeitkerklafſe
zu erreichen, auch bereit ſein muß, ihre eigenen Forderungen teil
weiſe zurückzuſtellen.

Die Deutſchnationalen glaubten, in der Taktik der Sozialdemo
kratie eine Rechtfertigung ihres Betruges an den Sparern er
blicken zu können. Die Deutſchnationalen überſehen dabei den
kleinen Unterſchied, daß ſie ſelbſt die von ihnen bei der früheren
Wahl gemachten Verſprechungen im Reichstag bekämpft und die
Mehrheit für eine beſſere Aufwertungsgeſetzgebung, die ſie bilden



konnten, nicht gebildet haben, während die Sozialdemokratie nur
einſtweilen ſich mit dem Erreichbaren begnügt, weil ſie für ihre volle

Forderung eine Mehrheit nicht erreichen kann.
Trotz des tatſächlichen Verrats der Arbeiterintereſſen durch die

Kommuniſten hat die Sozialdemokratie im heißen Kampfe einen
Erfolg erzielt. Der Verlauf dieſes Kampfes hat die Lage blitz
artig beleuchtet. Jhre Beteiligung an der Regierung hat die So
zigldemokrakie nicht gehindert, mit anderen an der Regierung be
teiligten Parteien ſcharf die Klinge zu kreuzen, um den breiten
Maſſen der wirtſchaftlich Schwachen in Stadt und Land zu dienen
Wie nicht anders zu erwarten, iſt in dieſem Kampfe die deutſch
nationale Oppoſition an die Seite der mitregierenden Deutſchen
Volkspartei getreten, um den wirtſchaftlich Schwachen die kleine Ent
laſtung zu verſagen Daß auch die Kommuniſten ſich dieſen Gegnern
der arbeitenden Schichten angeſchloſſen haben, wird vielen die
Augen öffnen.

Die Sozialdemokratie iſt ſich bewußt, daß ſie auch fernerhin
gegen die geſchloſſene Phalanx der Arbeiterfeinde auf der Rechten
und der Kommuniſten zu kämpfen haben wird. Das wird ſie nicht
hindern, ſondern erſt recht anſpornen, ihren Mann zuſtellen

Zu den Kommunalwahlen.
Aenderung des Wahlgeſetzes.

Die Preußiſche Staatsregierung wird dem Landtag in Kürze
einen Geſetzentwurf zugehen laſſen, der die Feſtſetzung der
Wahlen zu den Provinzialland tagen und den Kreis
tagen ſowie der Gemeindewahlen behandelt. Mit dieſem Geſetz
entwurf wird dem Landtag ein Geſetzentwurf über die Aende-
rung des Wahlgeſetzes für die Provinziallandtage und

Kreistage zugehen.
Der Geſetzentwurf über die Aenderung des Wahlrechts beſtimmt

in Abänderung der bisher geltenden Vorſchriften, daß für jeden
Wahlbezirk zu den Provinziallandtagen und Kreistagen Wahlvor
ſchläge aufgeſtellt werden können Bezirkswahlvorſchläge), die mit
einem Kennwort verſehen werden. Dieſe Bezirkswahlvorſchläge
verſchiedener Parteien oder Vereinigungen können mit denBezirks
wahlvorſchlägen anderer Bezirke verbunden werden, wenn ſie e in

gleiches Kenn wort tragen. Die Aenderung bezweckt die
Vermeidung der Begünſtigung von Splitterparteien, die ſich aus
dem bisher geltenden Wahlrecht ergab, da nach ihm auch eine Ver
bindung von Wahlvorſchlägen verſchiedener Parteien zu einer ge
meinſamen Gruppe unter einem gemeinſamen Kennwort möglich
war. Das hat dazu geführt, daß ſich bei den Wahlen zu den Kreis
und Provinziallandtagen Splittergrüppchen bildeten, die ſich mit
denen aus anderen Bezirken verbanden und ſo zu einer Vertretung
in den genannten Kommunalparlamenten kamen. Um dieſen un
erwünſchten Zuſtand auszuſchließen, ſchlägt die Preußiſche Regie
rung dem Landtag vor, das Wahlrecht in dem oben gekennzeich

neten Sinne zu ändern.
Der Entwurf eines Geſetzes über die Feſtſetzung der Wahl zu

den Provinziallandtagen (Kommunallandtagen), den Kreistagen
und den Gemeinden ſieht vor, daß dieſe Wahlen bis zum 31. De
zember 1928 ſtattfinden. Für die Kommunalparlamente, die nach
dem 1. Juli 1927 neugewählt ſind, findet eine Neuwahl nicht ſtatt.
Außerdem ſollen von den Wahlen zu den Kreistagen, den Amts
und Gemeindevertretungen ausgenommen werden, die von der be
vorſtehenden kommunalen Neugliederung betroffenen Teile der Re
gierungsbezirke Arnsberg, Münſter und Düſſeldorf. Der
Geſetzentwurf ſieht ferner eine Ermächtigung für das Staatsmini
ſterium vor, die Wahlen zu den Provinziallandtagen, den Kreis
tagen, den Amts und Gemeindevertretungen, die am gleichen Tage
ſtattfinden, zu verbinden. Diefes von der preußiſchen Staatksregie-
rung ausgearbeitete Geſetz erſtrebt alſo gemäß einem Beſchluß des
Landtages vom April 1928 die Gemeindewahlen in den Städten
und Landgemeinden ſowie die Wahlen zu den Amtsvertretungen
mit den Wahlen zu den Provinziallandtagen und Kreistagen in
der Rheinprovinz und Weſtfalen ſtattfinden zu laſſen. Die Wahl
zeit der jetzt beſtehenden Provinziallandtage und Kreistage wird
dadurch um ein knappes Jahr verkürzt. Die Wahlen ſind für den
2. Dezember in Ausſicht genommen.

Die Sachleiſtungen.
Neue deutſch- franzöſiſche Abmachungen

Paris, 12. Juli. (Eig. Drahtm.) Das Finanzminiſterium hat
am Donnerstag ein Kommunique über die deutſchen Na
turallieferungen veröffentlicht, in dem mitgeteilt wird, daß
in der Zwiſchengeit für das kommende Jahr weitere Naturalliefe
rungsverträge abgeſchloſſen worden ſind und neue Verträge nur
noch ins Auge gefaßt werden können, wenn ſich bei der Ausfüh-
rung des einen oder anderen der bisherigen Verträge Schwierig
keiten bieten. Angeſichts der ſtarken Nachfrage ließe ſich ſo
heißt es weiter bereits erſehen, daß die auf Frankreich entfal
lenden Sachlieferungen auch für das künftige Jahr voll in Anſpruch
genommen werden können. Es ſei infolgedeſſen der Beweis er
bracht, daß die deutſchen Sachlieferungen ohne Gefährdung der
deutſchen Währung oder Schädigung der franzöſiſchen Induſtrie
geleiſtet zu werden vermögen

Den zuſtändigen Stellen liegt zurzeit ein Privatabkom-
men zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Induſtrie vor,
das die Abwicklung der deutſchen Naturallieferungen auf einer
neuen und für beide Teile vorteilhafteren Grundlage der Zuſam
menarbeit regeln ſoll.

Vorarbeit für Tariferhöhungen,
Der Verwallungsrak der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft

hat am Dienstag und Mittwoch in Königsberg ſeine Sommer
tagung abgehalten. Dieſe Gelegenheit benutzte der Berliner Groß
induſtrielle von Siemens, um für die Tariferhöhungen die
Trommel zu rühren. Die Reichsbahngeſellſchaft ſelbſt gibt
über die Königsberger Erörterungen ein Communigque heraus, in
dem folgendes zu leſen iſt:

Die Tariferhöhungsfrage konnte nur referierend behandelt
werden, da eine endgültige Stellungnahme der neuen Reichsregie
rung, die erſt vor wenigen Tagen die parlamentariſche Beſtätigung
erhalten hat, noch nicht vorlag. Durch die eingetretene Ver
zögerung (h) hat ſich die Notwendigkeit einer Tariferhöhung
noch geſteigert. Der Ausgabenbedarf iſt noch geſtiegen. Entgegen
der Erwartung, die die frühere Regierung bei ihrer zunächſt
ablehnenden Einſtellung hegte, iſt das An wachſen der lau
fenden Einnahmen im Vergleich zum Vorjahre zum
Stillſtand gekommen. Angeſichts dieſer Sachlage wird der
Verwaltungsrat zu definitiver Stellungnahme (Anru
a des Schiedsgerichts? Red.) in kurzer Zeit wieder zuſammen
treten.

Die Argumentation der Reichsbahngeſellſchaft klingt wenig über
zeugend. Das Verhältnis der Einnahmen und Ausgaben bei der
Raichsbahngeſellſchaft hat ſich im Monat April (den letzten Monat,
für den ein Bericht vorliegt) recht günſtig entwickelt. Dieſe günſtige

Berlin, 12. Juli. (Eig. Bericht.)
Hätte man es nicht miterlebt, ſo würde man es nicht glauben

die Kommuniſten haben am Donnerstag im Reichstag in ge
ſchloſſener Front mit den ausgeſprochenen Unter
nehmervertretern gegen die Senkung der Lohn-
ſteuer geſtimmt. Deutſchnationale, Wirtſchaftsparteiler, Bauern
partei, Deutſche Volkspartei und Kommuniſten fanden ſich zu
einer Einheit gegen die Ermäßigung der Lohnſteuer zuſammen.
Ernſt war es den Kommuniſten mit dieſer Taktik nicht. Hatten ſie
ſich doch noch an demſelben Tage im Ausſchuß der Stimme
enthalten. Erſt als ſie merkten, daß

auch ohne ſie die Sozialdemokratie
die Senkung der Lohnſteuer durchſetzen werde, leiſteten ſie ſich,
gegen den Antrag zu ſtimmen, den Sozialdemokraten, Demokraten
und Zentrum gemeinſam eingebracht hatten. Die im iiefſten
Grunde verlogene Haltung der Kommuniſten wurde auch in der
Plenarſitzung wiederholt offenbar Als die Volkspartei und Wirt
ſchaftspartei zweimal eine Vertagung des Antrages der drei Par
teien herbeiführen wollten, ſtimmten die Kommuniſten dagegen
Sie wußten alſo ſehr genau, daß die ſofortige Verabſchiedung doch
etwas bedeute. Wäre ihre Meinung, daß dieſer Antrag ein Ar
beiterrat ſei, berechtigt, ſo hätten ſie jedes Mittel, ihn zu verhindern,
ergreifen müſſen, alſo auch die Möglichkeit einer Vertagung oder
eines Zurückverweiſens an den Ausſchuß. Bezeichnenderweiſe erhob
ſich in der dritten Leſung eine Reihe von Kommuniſten für
die Senkung der Lohnſteuer. Erſt auf energiſchen Proteſt
ihres Vorſtandes ſetzten ſie ſich wieder und redeten ſich auf ein
Mißverſtändnis hinaus. Es iſt aber offenes Geheimnis, daß ein
nicht geringer Teil der kommuniſtiſchen Fraktion die unſinnige Ab
ſtimmung bedauert

Einer nach dem anderen ſtanden die Feinde einer ſozialen Be
ſteuerung auf: der Volksparteiler Becke rHeſſen, der deutſchnatio
nale Bergwerksdirektor Dr. Rademacher, der Wirtſchaftsparteiler
Drewitz, und in dieſer trauten Gemeinſchaft glänzte

der Kommuniſt Neubauer.
Er kommt allerdings aus jenem Lager. War er doch einer der
ſchneidigſten Propagandiſten der

Vaterlandspartei des Großadmirals von Tirpitz.
Die Kaiſer reden des jetzigen Tugendpredigers der Kommu
niſtiſchen Partei ſind noch vielen in Erinnerung So bereitet ſich ein
kommuniſtiſcher Arbeiterführer auf ſeine Miſſion vor Jmmer
wieder ſchrie er an dieſem Tage ſeine Hetzerei an gegen die Sozial
demokratie in den Saal. Senken wir die Lohnſteuer nicht, ſo ſind
wir Verräter. Gelingt es uns, eine Senkung der Lohnſteuer zu
erreichen, ſo ſind wir erſt recht elende Verräter. Es iſt unmöglich,
der KPD. etwas recht zu machen. Kindiſch haben ſie einen der
früheren ſozialdemokratiſchen Anträge abgeſchrieben und wieder ein
gebracht. Merkwürdig, als wir ihn ſeinerzeit vorlegten, war auch
dieſer Antrag Arbeiterbetrug, jetzt iſt er für würdig befunden, in
das kommuniſtiſche Agitationsmaterial aufgenommen zu werden.
Jener Antrag war gewiß beſſer als das jetzige Kompromiß zwiſchen

deshalb höchſten nach dem aus ſtehenden Viertel
fahresabfchluß geſagt werden. Deshalb erſcheint der Hin
weis auf ſtagnierende Einnahmen wenig glaubwürdig. Zum
mindeſten hat man das Gefühl, daß hier im Intereſſe der Tarif
erhöhung voreilige Feſtſtellungen gemacht worden ſind.

Der neue öſterreichiſche Juſtizminiſter.

Abg. Nr. Slama
wurde zum Nachfolger des wegen der Bela Khun Angelegenheit von
ſeinem Poſten zurückgetretenen öſterreichiſchen Juſtizminiſters Dr-
Dinghofer ernannt. Miniſter Slama war bisher Rechtsanwalt und

parlamentariſche Rolle geſpielt.

Die deutſch polniſchen Verhandlungen
Polen hat den Wunſch, ſchnell zu einem Abſchluß zu kommen.

Warſchau, 12. Juli. (Eig. Drahtm.) Die offiziöſe polniſche
Preſſe begleitet die Ueberreichung der deutſchen Note zur
Wiederaufnahme der deutſchpolniſchen Handelsvertragsverhand
lungen mit dem Wunſche, daß die bevorſtehenden Erörterungen
nicht nur rein formell wieder aufgenommen werden. Es
ſei daher notwendig, daß alle Mißverſtändniſſe geklärt würden, die
ſich im Laufe der früheren Verhandlungen herausgeſtellt hätten.
Es wäre ferner erforderlich, daß die Verhandlungen auf dem Bo
den der bereits vereinbarten Grundlagen (kleiner Handelsvertrag)
weiter ausgebaut würden. Die polniſchen Delegierten ſeien bereit
die Ferien zu opfern, und im Sommer zu verhandeln, da
mit im Herbſt endlich ein Ergebnis herbeigeführt werden könne.

Die Spionage des Regierungsbaumeiſters.
Die Unterſuchung in der Spionageaffäre des Regierungsbau

meiſters Ludwig konnte nöch nicht abgeſchloſſen werden. Ludwi
befindet ſich zurzeit mit den zwei anderen im Zuſammenhang mi
der Affäre verhafteten Perſonen noch im Unterſuchungsgefängnis
in Moabit Die gerichtlichen Ermittlungen werden bis auf weiteres
von einem Richter des Reichsgerichts geführt. Der Wichtigkeit der
Angelegenheit wegen wird bis zum Abſchluß der Unterſuchung über
die Einzelheiten des Ergebniſſes nichts mitgeteilt. Feſt ſteht jedoch,
daß Ludwig in der Ruſſiſchen Botſchaft in Berlin ein und aus
gegangen iſt.

hat in der großdeutſchen Partei ſchon ſeit Jahren eine führende

Was die Kommuniſten fertig brachten.
Sie ſtimmten geſtern im Reichstage gegen die Ermäßigung der Lohnſteuer

um 132 Millionen jährlich
Zentrum, Sozialdemokraten und Demokraten, aber auch die Kom
muniſten werden uns nicht verraten können, wie wir bei der jetzigen
Situation eine Mehrheit für den Antrag gewinnen ſollen. Ganz
wild wurden die Kommuniſten, als

Dr. Hertz (S0z.)

der zweimal das Wort nahm, mit Zahlen ihre Poſition erſchütterte.
Er wies raſch nach, daß die Kommuniſten durch ihre allge
meinen ſteuerpolitiſchen Anträge

die Reichseinnahmen um 51 Milliarde Mark ſenken wollen

kommuniſtiſche Steuerpolitik würde alſo ein Reichsdefizit von nicht
weniger als 194 Milliarde Mark, mithin
neue Jnflation und verheerende Wirkungen für die Arbeiterklafſe

bedeuten. Das kommuniſtiſche Defizit von 110 Milliarde Mark iſt
etwa die Summe, mit der das Deutſche Reich ſeine Kriegsopfer
entſchädigt. Auch der

Blick auf Rußland

war für die Kommuniſten nicht erfreulich. Der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Dr. Her tz wies ihnen an amtlichen Veröffentlichungen
der ruſſiſchen Staatsbibliotheken nach, daß ihr Anteil an direkten
Steuern in der Sowjetunion im Jahre 1922/23 19,2 Prozent, im
Jahre 1926/27 nur noch 15,5 Prozent betrug. In derſelben Zeit iſt
der Anteil der indirekten Steuern von 11,7 auf 27,6 Prozent ge
ſtiegen.

So erſchlägt die ruſſiſche Praxis die Theorie der
deutſchen Kommuniſten

In der Schlußabſtimmung wurde die Senkung der Lohnſteuer
bei 7 Enthaltungen mit 210 gegen 188 Stimmen angenommen.
Als um 7 Uhr der Präſident Löbe das Haus vertagen wollte lei
ſteten ſich die kommuniſtiſchen Komödianten noch ein
kleines Theater. Sie verlangten die ſofortige

Beratung der Amneſtie
weil die politiſchen Gefangenen in einen Hungerſtreik getreten
ſeien. Da zur Amneſtie eine große Zahl von Abänderungsanträgen
vorliegen und eine ſtundenlange Debatte zu erwarten iſt, konnte dem
Wunſche der Kommuniſten nicht entſprochen werden. Jhre ſch a u
ſpieleriſch vorgetragenen Herzenstöne für die politiſchen Ge
fangenen ſind aber auch elende Heuchelei. Selbſt den Präſidenten
Löbe packte Entrüſtung über ſolches Getue Er hielt den Kommu

niſten vor, daß die 9Amneſtie ſchon ſeit mehreren Tagen verabſchiedet ſein könnke,
wenn ſie die Kommuniſten nicht im Ausſchuß durch unnötige
Reden aufgehalten hätten. Es kam ja auch den Kommuniſten
bei ihrem kleinen Geſchäftsordnungsvorſtoß nicht auf die politiſchen
Gefangenen, ſondern nur darauf an, den Sozialdemokraten

erneut Pfuirufe zuzubrüllen. Das ganze ſozuſagen
geiſtige Material der Kommuniſten beruht ja auf Verleumdungen
gegen die Sozialdemokratie

Am Freitag wird die Amneſtie beraten

h ehe er Be en.Entwicklung dürfte in den Reiſemonaten von Juli bis September
anhalten. Endgültiges über die Reichsbahnfinanzen kann Politiſche Geiſtliche.

nd des Krieges deutſchen Militärpfarrer
Beiſtand des deutſchen Gottes verheißen; die franzöſiſchen haben
auf den Franzoſengott geſchworen, die Engländer auf den eng
liſchen Gott mit uns, ſo riefen ſie an den Feldaltären aber alle
meinten ſie den einen Gott, den Gott des Ehriſtentums. Es war
die grauſamſte Perſiflage der chriſtlichen Religion die denkbar iſt!
Der Feldaltar wurde zu einem Mittel politiſcher Zweckſetzung. Un
ker den vielen politiſchen Zwecklügen des Krieges war die Lüge,
daß Gott Partei im Kampfe ſei eine der widerlichſten.

Auf dem erſten ſchleſiſchen Frontſoldatentag in Oppeln hielt ein
katholiſcher Geiſtkicher, der Divpiſionspfarrer i. R.
Hoinka, eine Predigt über das Thema „Stahlhelmgeiſt
beſteht vor Gott!“ Der Wille des Stahlhelms entſpreche
dem Willen Gottes, Deutſchland die innere Freiheit, die Erlöſung
von der Herrſchaft der Minderwertigen zu verſchaffen. Frontgeiſt
ſei etwas Hochwerkiges, der Zeitgeiſt etwas Minderwertiges. Front
geiſt beſteht vor Gott, Zeitgeiſt nicht. Wenn Gott mit Euch iſt,
wen wolltet Jhr fürchten, was iſt die Welt gegen Gott

So etwa ſagt es Herr Moeſeritz in Halberſtadt auch.

Zur Lage in China.
London, 12. Juli. (Eig. Drahtm) Die Vertreker Muk

den s haben nach einer Meldung aus Schanghai Tſchiangkaiſchek
erklärt, daß die drei öſtlichen Provinzen gewillt ſeien, ſich der Nan
kinger Regierung unkerzuordnen und am Abwehrkampf gegen die
Fremden teilzunehmen. Es ſei aber nicht ratſam, die beſtehende
Herrſchaftsform in der Mandſchurei abzuändern.

Die Kriſe in Südſlavien-
Belgrad, 12. Juli, (Eig. Drahtm.) Der König hat am Donners

tag den bisherigen Kriegsminiſter Hadſchitſch mit der Bildung
einer neutralen Regierung beauftragt, nachdem alle anderen Kom
binationen als geſcheitert zu betrachten waren. Das Kabinett Had
ſchitſch ſoll, falls es zuſtandekommt, die Neuwahlen zur Sfkup

ſchting durchführen und dann zurücktreten.

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich am Donnerstag unter Vor
ſitz des Reichskanzlers mit der Frage der Erhöhung der
Eiſenbahntarife. Das Reichskabinett beſchloß, zur weite
ren Klärung der Angelegenheit die Verhandlungen mit der Reichs
bahn durch die zuſtändigen Miniſterien fortzuführen.

Der Reichsausſchuß zur Förderung der Leibesübungen wählt
den Abgeordneten Schreck- Bielefeld (Soz.) zu ſeinem Vorſthen

Stellvertreter wurde der Abgeordnete Hoffmann
wigshafen (Zentr.).

Ausloſung der Anleihe Ablöſungsſchuld. Wie das Reichsſinanz
miniſterium mitteilt, finden in der erſten Hälfte des Monats Sep
tember die erſte und zweite Ziehung der dritten Nr 70001 bis
Nr. 90 000 der Ausleſungsrechte der Anleiheablöſungesſchuld des
Reiches ſtatt. Die gezogenen Ausloſungsrechte we zum fünf
fachen Nennbetrag nebſt 45 Prgozent Zinſen für die Zeit vom 1.
Januar 1926 bis 31. Dezember 1928 eingels fette

Seipel tritt nicht zurück. Die Meldungen über eine Rücktritts
abſicht des öſterreichiſchen Bundeskanzlers Dr. Seipol entſprechen
keineswegs den Tatſachen. Von einem Rücktritt des Bundeskanz

lers Seipel kann zur Zeit keine Rede ſein

während wir ſelbſt als Beſitzſteuer nur 4 Milliarden vorſchlagen. Die



AutobusZuſammenſtoß
Bisher 4 Tote, 18 Schwerverletzte.

RKordhaufen, 13. Juli. (Eig. Funkm) Auf der Südharz
bahn ereignete ſich am Donnerstag ein ſchweres Anglück. Zwei
Kraftamnobuſſe, von denen einer etwa 15, der andere 25 Perſonen

zu faſſen vermag. halten von Wolfenbüttel aus eine Fahrl nach
Bad Sachſa unkernommen. In dem größeren Autobus befanden
ſich ekwa 36 Schulkinder mit ihrem Lehrer und deſſen Familie ſo
wie einige weitere Erwachſene. Dieſes Auto poſſierke gegen 4 Uhr

nachmittags die Anfallſtelle, als unmittelbar danach der Zug von
Walkenried über Wieda herannahte Das folgende zweite Auto
bemerke den Zug zu ſpät und ſtieß mit der Lokomolive zuſammen.
Es wurde auf der rechten Seite vollſtändig aufgeriſſen. Die Wir

kung des Zuſammenſtoßes war geradezu kakaſtrophal. Drei Per
ſonen ſofort tot, die übrigen 18 Schwerverletzten wurden in das
Krankenhaus nach Nordhauſen gebracht. Eine Perſon iſt inzwiſchen

verſtorben, ſodaß ſich die Zahl der Toten zunächſt auf vier ſteigert.

Wie das Anglück geſchah.
Die „Magdeburgiſche Zeitung“ gibt

Schilderung über das Unglück
Kurz hinter Walkenried befindet ſich ein Eiſenbahnübergang,

der aus größerer Entfernung durch weit in die Chauſſee hinein
ragendes Strauchwerk ſo gut wie überhaupt nicht geſehen werden
kann. Außerdem iſt dieſer Bahnübergang

durch keine Schranke geſichert.
Der Wagenführer des erſten Ausflügler-Kraftwagens konnte

den Bahnübergang ohne Gefahr überqueren. Jn weitem Abſtand
folgte der z weite Kraftwagen. Unmittelbar vor den Gleiſen be
merkte der Wagenführer das Herannahen eines Perſonenzuges.
Auf das plötzliche Hindernis nicht gefaßt, konnte er den Wagen
nicht mehr rechtzeitig abbreinſen. Das Auto kam bis etwa zur
Mitte der Gleisanlage und wurde dort von der Lokomotive des
Perſonenzuges erfaßt und mehrere Meter weit zur Seite gegen
einen Baum geſchleudert Der Kraftwagen ſtürzte um und begrub
ſämtliche Jnſaſſen unter ſich. Das Fahrperſonal der Lokomotive
rettete ſich durch rechtzeitiges Abſpringen, nachdem es noch die
Bremſen gezogen hatte.

heute morgen folgende

Unter den Paſſagieren des Perſonenzuges
brach eine Panik aus.

Die Türen ſämtlicher Abteile wurden aufgeriſſen. Man eilte an
die Unglücksſtätte und verſuchte unter den Trümmern des Kraft
wagens die um Hilfe Rufenden hervorzuztehen.

Durch telephoniſche Anrufe kamen Aerzte aus Walkenried und
Braunlage zur Hilfeleiſtung für die Verunglückten. Unter den
Kraftwagentrümmern wurden 5 Tote und 17 Schwerverletzte her
vargeholk. Die Verletzten wurden auf Automobilen nach dem
Krankenhaus in Nordhauſen gebracht.

Auf dem Transport in das e Krankenhaus ſtarben
noch weitere Verunglückte. Die Verletzungen der übrigen ſind
ſo erheblich, daß noch mit einer weiteren Erhöhung der Zahl der
Toten gerechnet werden muß.

9 Tote
Auf unſere Anfrage bei der Blankenburger Bahn wurde uns

heute morgen mitgeteilt, daß die Zahl von 9 Toten nicht ſtimme.
So viel dort bekannt ſei, ſind 4 Tote und 18 Verlehzte zu verzeich
nen. Jmmerhin iſt es ja möglich, daß von den Schwerperletzten
noch einige geſtorben ſind, ſo daß der Umfang des Unglücks größer
iſt als man glauben möchte.

mit der Güdharzbahn.
Es handelt ſich bei den Verunglückten nicht um Kinder,

ſondern um Erwachſene Die Kinder waren in dem erſten
Wagen, der glücklich das Geleiſe überquerte, untergebracht. Jm
zweiten Wagen ſaßen zum größten Teil die Angehörigen, die in
ſo furchtbarer Weiſe die Opfer des Unglücks geworden ſind.

Kleine Chronik.
Ein bemerkenswertes Urteil,

das durch ſeinen neuzeitlichen Geiſt verratende Tendenz enthüllt,
iſt von dem Schwurgericht in München -Gladbach gefällt
worden. Des Mordes, begangen an ihrem eigenen Kinde war die
26jährige Ehefrau des um 6 Jahre jüngeren Arbeiters Kückelmann

angeklagt. Der Anklage lag folgende Vorgeſchichte zu Grunde: Der
Mann heiratete nach ſeiner eigenen Ausſage, um ſeiner Mutter
eine Stütze in den Haushalt zu ſchaffen. Die Ehe legte ſeiner
Frau nur Pflichten auf, die zu ſchwer waren, als daß ſie ſie hätte
tragen können. An einem Junitage eilte ſie mit ihrem Töchterchen
an die Niers, um dort mit dem Kinde den Tod zu ſuchen. Wäh-
rend ſie durch einen Zufall die Kleider hatten ſich im Geſtrüpp
des Ufers gefangen gerettet werden konnte, verſank ihr Kind
in den Fluten und ertrank. Jn der Verhandlung wurde das Bild
einer Ehe enthüllt, das die Verzweiflungstat nur allzuſehr ver
ſtändlich erſcheinen läßt. Als der Ehemann der Angeklagten, der
ſich oft tagelang um ſeine Frau nicht kümmerte, mitteilte, daß das
gemeinſame Kind, an dem die Mutter mit allen Faſern ihres Her
zens hing, fortgegeben werden ſollte, erreichte die Verzweiflung
der bedauernswerten Frau den Höhepunkt. In ſinnloſer Erregung
beſchloß ſie den gemeinſamen Tod.

Ein Sachverſtändiger betonte, daß dieAngeklagte faſt als Pſycho
patin angeſehen werden könne, wenn auch nicht in dem Maße, daß
ſie für ihre Handlungen nicht verantwortlich gemacht werden müſſe.
Der Staatsanwalt beantragte die Mindeſtſtrafe von 6 Monaten
Gefängnis; das Gericht gab dem Antrag des Verteidigers ſtatt und
ſprach die Angeklagte koſtenlos frei.

Ein frommer Betrüger.
Am Mittwoch ging vor dem Schöffengericht Berlin Schöne

berg nach dreiwöchentlicher Verhandlung ein Betrugsprozeß gegen
den vollſtändig erblindeten Baumeiſter Rud. Roeſe zu Ende. Der
Angeklagte wurde wegen Aktienſchiebung und Betrugs zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt. Fünf Monate der Unterſuchungshaft
werden angerechnet. Für den Reſt der Strafe erhielt der Ange
klagte Bewährungsfriſt. Roeſe beauftragte nach dem Urteil ſeinen
Verteidiger, ſofort Berufung einzulegen, da er nur nach Gottes
Weiſung gehandelt habe und daher unſchuldig wie ein Lamm ſei.
Der Angeklagte, ein Mann von 54 Jahren, hatte früher ein be
trächtliches Vermögen. Als er im Jahre 1920 erblindete, ſuchte er
durch verſchiedene Gründungen einen von ihm erfundenen und pa
tentierten Schnellbauſtein zu verwerten. Die Erfindung will er
durch göttliche Erleuchtung gemacht haben. Roeſe verſtand es über
haupt, ſich mit einem Heiligenſchein zu umgeben. Er hatte deshalb
eine große Schar von Anhängern, die an ihn glaubten. Jm Mittel

punkt ſeiner Gründungen ſtand der Hans-Siegfried-Orden und eine
OrdensArbeitsgemeinſchaft. Ehe die Ordensbrüder geweiht wur
den, mußten ſie durch dieſe Arbeitsgemeinſchaft hindurch. U. a.
war ihnen auch ein Eigenheim in Ausſicht geſtellt. Die Baumittel

myſteriöſe Geſchichte. Jn der Nacht des Weihnachtsheiligabend
ſei er von unſichtbarer Hand aus dem Schlaf geweckt, und als er
gleich aufſtand, nach einem Tiſch geführt worden. Nach Gottes
Weiſung habe er in finſterer Nacht die Ordensregeln niedergeſchrie
ben. Zur feierlichen Grundſteinlegung des Ordenshauſes hatte er
hundert Ordensgläubige am Silveſterabend in ein Reſtaurant nach
Schlachtenſee geladen und ſie bei Sonnenaufgang zur Grundſtein
legung geführt. Gott konnte aber nicht perſönlich in Erſcheinung
treten. Dafür wurden die Hammerſchläge von einem weiblichen
Medium, das Gott als ſeine Stellvertreterin angeführt habe, aus
geführt.

Wieder ein Juſtizirrtum.
Bochum, 12. Juli. (Eig. Drahtm.) Jm Zuſammenhang mit

einer vor 9 Jahren in Oſtpreußen auf einem Gut bei Allenſtein
erfolgten Ermordung eines Forſtbeamten wurde damals auf Grund
eines Jndizienbeweiſes der Forſtarbeiter Du ſchen vom Schwur
gericht in Allenſtein zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
Duſchen beteuerte bis heute vergeblich ſeine Unſchuld. In Wat-
tenſcheid bei Bochum wurde nun in dieſen Tagen eine Verhaftung
vorgenommen, die eine fenſationelle Wendung der An
gelegenheit mit ſich bringen dürfte. Der Arbeiter Dreyer aus
Wattenſcheid hatte ſich im Geſpräch der Ermordung dieſes Forſt
beamten gerühmt. Eine Anzeige veranlaßte jetzt die Wattenſchei
der Staatsanwaltſchaft, Dreyer unter Benachrichtigung der Allen
ſteiner Behörden in Haft zu nehmen. Es hat den Anſchein, als ob
tatſächlich ein ſchwerwiegender Juſtizirrtum zu be
richtigen ſei.

Eine neue Reparationsſchwindelei.
Paris, 12. Juli. (Eig. Drahtb.). Das Blatt „Rumer“ weiß zu

berichten, daß in Frankreich ein neuer Naturalliefe
rungsſkandal bevorſteht. Die Polizei habe bereits bei vier
Beamten des Finanz miniſteriums und des Sachlieferungsamkes
Hausſuchungen vorgenommen und umfangreiches Material zutage
gefördert. Die betreffenden Beamten ſollen Vertrauens-
leute verſchiedener Schwerinduſtrieller und zweier
Lothringer Jnduſtrieller geweſen ſein. „Rumer“ bemerkt dazu, daß
jetzt anſcheinend wirklich an die Aufdeckung der Reparationsſchwin
deleien herangegangen werde, während es bisher ſchien, als ob die
Polizei ſich an ehemalige Miniſter und Senatoren nicht heranwage.

Der Anſchluß Oeſterreichs muß kommen.
London, 12. Juli. (Eig. Drahtb.). Der Mancheſter Guardian

veröffentlicht einen Artikel, in dem er ſich für den Zuſammen
ſchluß von Deutſchland und Oeſterreich einſetzt.
Oeſterreich ſei total zerſtückelt und lebensunfähig. Es ſei auf die

Barmherzigkeit der anderen Mächte angewieſen, weil
ſein Defizit nur durch Auslandsanleihen gedeckt werden könne.
Oeſterreich werde zum Bettler Europas herabgewürdigt und es
gebe nur eine Löſung, die Vereinigung mit Deutſchland

Die Sache mit dem Löwenſtein. Jn Gegenwart eines belgiſchen
Gerichtshofes wurden am Donnerstag in der Nähe von London
Verſuche darüber unternommen, ob es möglich iſt, aus dem Flug
zeug des Finanzmagnaten Löwenſtein herauszufallen. Die Ver
ſuche ergaben, daß ein Unglücksfall ausgeſchloſſen iſt.

Zuchthaus wegen Landesverrak. Das Reichsgericht verurteilte
im Donnerstag den 27 Jahre alten Schaffner Colvenbach aus
Saarburg wegen vollendeten Landesverrak zu zwei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrperluſt. Der Angeklagte hatte fran
zöſiſchen Offizieren beſtimmte Nachrichten über die Reichswehr aus

ſollten aus den allgemeinen Sammlungen und der Arbeitskraft der
eigenen Mitglieder beſtritten werden während Baumaterial uſw.
durch andere von Roeſe kontrollierte Geſellſchaften bezogen wer
den mußte.
haus iſt aber als Eigentum des Großmeiſters Roeſe eingetragen.
Röeſe erzählte dem Gericht über die Ordensgründung eine ſehr

Der Fall Slater vor Gericht.
Jn Edinburg (Schottland) wurde das Berufungsverfahren

Otto Slaters eröffnet, der vor nahezu 20 Jahren wegen Er
mordung einer 82jährigen Frau Gilchriſt zum Tode verurteilt,
aber am Tage vor der Hinrichtung zu lebenslängliche m
Zuchthaus begnadigt worden war.

20 000 Perſonen, die an ſeiner Schuld Zweifelten, haben ein

Gnadengeſuch an den König gerichtet. 1810 Jahre hat Slater, eingeborener Deutſcher, im Zuchthaus geſeſſen dann wurde er wegen

guter Führung in Freiheit geſetzt. Indeſſen hatte ſich in England
eine förmliche Slater- Gemeinde gebildet, deren Angehörige
von der Unſchuld des Slater überzeugt waren, und an deren Spitze
Conan Doyle ſtand. Dieſe Leute haben Jahre hindurch daran
gearbeitet neues Entlaſtungsmaterial zuſammenzutragen.

Schon einmal, im Jahre 1914, war es ihren unermüdlichen Be
mühungen gelungen, eine Unterſuchung herbeizuführen, die jedoch
geheim durchgeführt wurde und mit einer Verwerfung des Revi
ſionsantrages endete. Der Druck der Oeffentlichkeit, die mit dem
geheimen Verfahren gar nicht einverſtanden war, wurde ſo groß,
daß die ſchottländiſche Regierung ſich genötigt ſah, ein neues Ge
richt zu ſchaffen, den ſogenannten Oberkriminal-Appellationsge
richtshof, und vor dieſem neuen Gerichthof begann jetzt die Revi
ſion des Oscar Slater-Prozeſſes. Anweſend war unter vielen pro
minenten Perſönlichkeiten auch Conan Doyle.

Wie vor 20 Jahren erklärte Slater wieder, von dem Mord nichts
zit wiſſen. Die Ermordete lebte im vornehmſten Teil von Glasgow
Es war bekannt, daß ſie Juwelen von großem Wert in ihrer Woh
nung hatte. Da ſie ſtets einen Ueberfall befürchtete, hatte ſie mit
den unter ihr wohnenden Hausgenoſſen als Signal ein dreimaliges
ſtarkes Aufklopfen auf den Fußboden verabredet

Das Dienſtmädchen Lambie,
die einzige Perſon, die bei der Gilchriſt wohnte war am Abend des

21. Dezeinber 1908 ausgegangen, um, wie üblich, die Zeitung zu
holen. Bald darauf vernahm ein Hausbewohner drei ſehr heftige
Schläge gegen ſeine Zimmerdecke.

Es war das perabredete Signal. Er eilte ſofort noch oben und
fand die Wohnungskür, die die Lambie verſchloſſen hatte, geöffnet.
Während er noch an der Tür ſtand, kehrke auch ſchon die Lambie
zurück. In demſelben Augenblick

kam ein Fremder aus der Wohnung,
ging ruhig an den beiden vorüber und eilte dann die Treppe hin
unter.

Lamhbie und der Hausbewohner fanden im Speiſezimmer unter
einer Wolldecke die Leiche der alten Dame. Sie war ganz fürchter
lich zugerichtet. Die Schädeldecke war zertrümmert und der Kopf
wies 40 große Wunden auf. Der Hausbewohner eilte dem geheim
nisvollen Fremden nach, konnte ihn aber nicht mehr erreichen. Er
war und blieb verſchwunden.

Später erklärte ein 15 Jahre altes Mädchen namens Mary

Barrowm an der Polizei, es hätte zur Zeit der Mordtat einen
Mann, den es genau beſchrieb, eilig davonlaufen ſehen. Die Be
ſchreibung der Lambie und des Hausbewohners von dem Manne
gaben ein ſehr unbeſtimmtes Bild.

Das Morxdzimmer war von dem Verbrecher in aller Eile durch
ſucht worden. Dokumente und Juwelen lagen verſtreut umher,
jedoch fehlte nur eine Brillantnadel. Einige Tage ſpäter wurde
der Polizei gemeldet, daß ein Deutſcher namens Oscar Slater ver
ſucht habe, den

Pfandſchein einer Brillantnadel zu verkaufen.

Als die Polizei Slater verhaften wollte, ſtellte ſich heraus, daß er
nach Amerika abgereiſt war.

Er wurde bei ſeiner Ankunft in Newyork verhaftet Als
aber Londoner Detektipe mit der Zeugin Lambie und dem erwähn
ten Hausbewohner in Newyork ankamen, waren die Ausſagen die
ſer beiden Zeugen ſo unbeſtimmt, daß die Newyorker Behörden ſich
weigerten, Slater daraufhin auszuliefern. Zur allgemeinen Ueber
raſchung erklärte ſich Slater freiwillig bereit, nach Schottland
zurückzukehren, ſich dem Gericht zu ſtellen und ſeine Unſchuld
zu beweiſen. Soweit die Vorgeſchichte

Die jetzige Verhandlung fand in demſelben Raum ſtatt, in dem
Slater vor 20 Jahren zum Tode verurteilt wurde. Die Verhand
lung ergab u. a., daß ein Arzt, der in der Nähe der Ermordeten
wohnte und gleichfalls hinzugerufen worden war, als Mordinſtru
ment einen blutbeſudelten Stuhl feſtgeſtellt hatte, eine Tatſache,
die vor Gericht nie zur Sprache gekommen war, Peil man den
Arzt, der inzwiſchen geſtorben iſt, nicht vorgeladen hatte.

Die Ausſage machte deshalb ſeine Witwe. Der kleine Ham
mer, der alſo bei Slater in Newyork unter anderen Werkzeugen
gefunden worden war, kommt als Mordinſtrument gar nicht in
Frage. Ferner wurde bewieſen, daß Slater nicht heimlich nach
Amerika abgedampft war, ſondern ſich ins Schiffsregiſter und auch
im Nordweſthotel in Liverpool unter ſeinem richtigen Namen ein

getragen hatte.
Der Verteidiger Slaters erklärte noch, daß die Adreſſe der Zeu

gin Lambie, die inzwiſchen geheiratet habe, nunmehr bekannt ſei.
Sie lebe in Amerika, lehne es aber auf das beſtimmteſte ab, nach
England zurückzukehren, um Zeugnis abzulegen.

Ein ganz geheimnisvolles Moment bildet
eine grüne Mütze

die bei der Verhandlung vor 20 Jahren eine große Rolle ſpielte
und Slater gehört haben ſollte. Es iſt bereits bewieſen daß Sla
ter dieſe Mütze nie beſeſſen hat.

Das Berufungsverfahren wurde am Donnerstag zum Abſchluß
gebracht. Das Urteil wird erſt in den nächſten Tagen geſprochen
werden. Man erwartet, dos de Zuchthausſtrafe aufgehoben Und
Slater frei geſprochen

Es iſt auch ein Haus gebaut worden. Dieſes Ordens

gehändigt.
Ein Skraßenbahnzuſammenſtoß in Berlin. Jn Reinicken

dorf-oſt fuhr am Donnerstag pormittag ein Wagen der Straßen

bahn auf einen an einer Halteſtelle haltenden Wagen einer anderen
Linie. Sechs Perſonen wurden durch Glasſplitter am Kopf und
an den Armen verletzt. Das Unglück iſt angeblich auf das Verſagen
der Bremſe des fahrenden Wagens zurückzuführen.

Gewerkſchaftliches.
Der Verbandstag der Fabrikarbeiter

in Hamburg ſetzte am Mittwoch die Ausſprache über die Lohn
und Tarifpolitik des Verbandes fort. Jn ſeinem Schlußwort wies
Partſch u. a. darauf hin, daß 90 Prozent der im Frühjahr 1928
geführten Lohnbewegungen ohne den behördlichen Schlichtungs
apparat durchgeführt werden konnten.

In der von dem Verbandstag angenommenen Entſchlie-
ßung zur Lohn und Tarifpolitik des Verbandes
heißt es:

„Der Arbeitsertrag der deutſchen Wirtſchaft iſt durch den Fort
ſchritt der Technik und durch geſteigerte Ausnutzung der menſch
lichen Arbeitskraft in den letzten Jahren gewaltig geſtiegen. Die
Vorteile der geſteigerten Produkion in der Wirtſchaft ſind aber in
folge der monopoliſtiſchen Preisdiktaturen der Kartelle, Syndikate
und Truſts faſt ausſchließlich in die Hände der kapitaliſtiſchen Pro
fitintereſſenten übergegangen. Der 16. Verbandstag des Verban
des der Fabrikarbeiter, der m eine halbe Million Arbeiter und
Arbeiterinnen in ſich vereinigt; fordert einen größeren Anteil an
dem geſteigerten Arbeitsertrag durch Senkung der Warenpreiſe und
Erhöhung der Löhne.“

Anſchließend befaßte ſich der Verbandstag mit der Einfüh-
rung einer Jnvalidenunterſtützung. Sie wurde ge
gen 11 Stimmen beſchloſſen. Das Ergebnis wurde von den Dele
gierten mit lebhaftein Beifall zur Kenntnis genommen.

Internationale Transportarbeiter
Förderation.

Am 9. Juli würde in Stockholm der Kongreß der Inter
nationalen Transportarbeiter Föderation eröffnet. Erſchienen ſind
Vertreter aus 35 Staaten. Jnsgeſamt gehören der Organiſation
zurzeit 2024031 Mitglieder an.

Die Eröffnung im ſchwediſchen Reichstag erfolgte in äußerſt
feierlicher Form. Der ſchöne große Platz vor dem Hauſe der Volks
vertretung war mit den Fahnen aller auf dem Kongreß vertretenen
Nationen geſchmückt. Jn dem Farbenwirrwarr fielen insbeſondere
die ſchwarzrot goldenen Fahnen der deutſchen Republik auf. Jm
Anſchluß an die Begrüßungsreden der ſchwediſchen Gewerkſchafts
vertreter und eines Delegierten der Stadt Stockholm wurde
Cramp London mit dem Vorſitz betraut. Seinen mit lebhaften
Beifall aufgenommenen Begrüßungsworten folgten Erklärungen
eines Vertreters des Jnternationaken Arbeitsamtes. Als er ſeine
Rede in deutſch wiederholte und dabei ſein Bedauern vorausſchickte,
daß deutſch nicht ſchon längſt Amtsſprache im Jnternationalen Ar
beitsamt iſt, erntete er ſtür miſchen Beifall

Die eigentlichen Arbeiten des Kongreſſes gehen in den zu der
Föderation zählenden fünf Sektionen vor ſich. Es handelt ſich hier
um eine Sektion der Eiſenbahner, der Seeleute, der Hafenarbeiter,
der Kraftfahrer und der Straßenbahner.
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Die häßliche Brigitte

Schlafzimmer ein, als füxch

Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 163. Sonnabend, 14. Juli 1928. 3. Jahrgang.

Landarbeiterwohnungsbau der Provinz Sachſen
Durch die provinzielle Wohnungsfürſorgegeſellſchaft Mitteldeutſche Heimſtätte

Am 15. Juni 1928 fand im Dienſtgebäude der Regierung zu
Merſeburg eine Beſprechung über die Förderung des Landarbeiter
wohnungsbales aus Miteln der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge
ſtatt, an der Vertreter des Reichsarbeitsminiſters, des Miniſters
für Volkswohlfahrt, der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung, des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland
der Regierungspräſidenten in Magdeburg, Merſeburg und Erfurt
Und der Landwirtſchaftskammer in Halle keilnahmen. Die Woh
nungsfürſorgegeſellſchaft für die Provinz Sachſen, Mitteldeutſche

Heimſtate, war als Trägerin de Verfahrens im Landarbeitereigen
heimbau vertreten durch ihren leitenden Geſchäftsführer, Regierungs
rat Dr. Rindfuß, ihren Geſchäftsführer Architekten Dipl. Jng. Keller
Und den Leiter ihrer Zweigſtelle Merſeburg. Archikekten Dipl.Ing
Wiehr. Der Verhandlungsleiter, Miniſterialrat Scholtz vom Preu
ßiſchen Miniſterium für Volkswohlfahrt, wies zunächſt darauf hin,
daß die Entwicklung des Landarbeiterwohnungsbaues in der Pro
vinz Sachſen trotz der bekannten ſchwierigen örtlichen Verhältniſſe
in den letzten Jahren in einem ſtändigen Aufſchwung begriffen ſei.
So wurden 1923-24 140 Werkswohnungen und 5 Eigenheime zu
ſammen 145 Wohnungen, 1925 182 Werkwohnungen und 156 Eigen
heime zuſ. 338 Wohnungen, 1926 81 Werkwohnungen und 328 Eigen
heime zuſ. 409 Wohnungen, 1927 155 Werkwohnungen und 417
Eigenheime zuſ. 572 Wohnungen aus Mitteln der wertſchaffenden
Arbeitsloſenfürſorge gefördert. Sachſen ſteht ſomit nach dem Er
gebnis des Rechnungsjahres 1927 hinter Oſtpreußen, Pommern,
Hannover, Rheinprovinz und Brandenbürg, was die Geſamtzahl der
geförderten Wohnungen anbetrifft an 6. Stelle. Es iſt dringend
zu wünſchen, daß die Steigerung im Landarbeiterwohnungsbau auch
in den kommenden Jahren weiter anhält, um der Landflucht, der
Abwanderung von Landarbeitern in die Induſtrie entgegenzuwir
ken Die im Jahre 1927 unter Leitung der Mitteldeutſchen Heim
ſtätte errichteteten 417 Landarbeitereige nheim e verteiten
ſich auf die Regierungsbezirke Magde burg mit 282, Merſe
burg mit 99 und Erfurt mit 36 Einfamilienhäuſern

g. wurden in der Merſeburger Konferenz die kürzlich vom
Miniſterium für Volkswohlfahrt zur verſtärkten Förderung des
Baues fü Landarbeiterwohnungen getroffenen Erleichterungen der
Beſtimmungen beſprochen. So ſind neuerdings für förderungsbe
rechtigt neben den eigentlichen Land und Forſtarbeitern auch Zett
arbeiter zugelaſſen die mindeſtens 10 Wochen im Jahr während der
Hauptarbeitszeiten Lohnat nicht eigenen land wirtſchaftlichen
Betrieben verrichten Um den geſtiegenen Baukoſten Rechnung zu
kragen, haben ſich Reich und Preußen entſchloſſen, die Einheitsſätze
der Förderung von Werkwohnungen und Eigenheimen um je RM
5 für den qm Wohn-, Stalle und Scheunenfläche zu erhöhen, ſo
daß ſich für einen qm Nutzfläche jetzt folgende Höchſtſätze ergeben
für 1 qm Wohnfläche bei Werkwohnungen RM. 50. bei Eigen
heimen RM. 65. für 1 qm Stallfläche bei Werkwohnungen RM.
35 bei Eigenheimen RM. 45. für 1 qm Scheunenfläche bei
Werkwohnungen RM. 20 bei Eigenheimen RM. 25 Dieſe
Sätze erhöhen ſich noch je qm Wohnfläche um RM. 15.- und je qm
Stall und Scheunenfläche um RM. 10 bei Schwerkriegsbeſchä
digten und Kinderreichen, ſowie dann, wenn das Grundſtück als
Reichsheimſtätte ausgegeben wird.

Die Landarbeitereigenheime werden von der Mitteldeutſchen
Heimſtätte in der Regel nach ihren ſeit Jahren bewährten Typen
plänen errichtet, aus wärme wirtſchaftlichen Gründen und zur
Koſtenerſparnis nach Möglichkeit in Form von Dopelhäuſern. Bei
einer durchſchnittlichen Wohnfläche von 70 qm und 30 qm Ställ
und Scheunenfläche wird für ein Eigenheim, das die Eigenſchaft als
Reichsheimſtätte erhält ein zinsloſes Darlehen auts der wertſchaffen
den Erwerbsloſenfürſorge in Höhe von RM. 7250 gewährt. Das
Darlehen iſt von dem Landarbeiter in 30 Jahresraten, die durch
ſchnittlich RM. 240.- betragen zurückzugahlen, ſo daß der Land
arbeiter durch Verminderung ſeiner Schuld von Jahr zu Jahr ſein
Vermögen vergrößert, bis er ſchließlich in den Genuß eines freien
Eigentums kommt. Neben dem Darlehen aus der wertſchaffenden
Erwerbsloſenfürſorge wird nach Bedarf eine erſte Hypothek aufge
nommen. die in der Regel den Betrag von RM 2000 nicht über
ſteigt. Da die Landarbeiter durchweg Verſicherte der Landesver

ſicherungsanſtalt ſind, können ſie in den Genuß der gering verzins
lichen erſten Hypotheken kommen, die in dankenswerterweiſe von
dieſem Inſtitut zur Förderung des Wohnungsbaues auch an Einzel
ſiedler gewährt werden. Die Landarbeitereigenheime erhalten in
der Regel noch einen Nutzgarten, ſo daß das Baugelände je nach
Geländepreis ſich zwiſchen 400 und 600 qm bewegt. Wo preiswerter
Boden zu erhalten iſt, wird die Zugabe einer Landzulage erſtrebt.
Das Reichsarbeitsminiſterium beabſichtigt, künftig für Land
arbeitereigenheime, die in der Rechtsform der Reichsheimſtätte er
richtet werden und eine Landzulage von mindeſtens 1 Morgen Land
erhalten, zur Verbilligung der erſten Hypotheken Zinszuſchüſſe zu
gewähren Hierdurch ſoll dem Landarbeiter die Möglichkeit gegeben
werden. einen etwas größeren Landbeſitz zu erwerben und durch
deſſen Bewirtſchaftung die jährlichen Laſten zit erleichtern. Aus
national politiſchen und finanziellen Gründen wird beſonderes Ge
wicht darauf gelegt. daß die Landarbeitereigenheime mehr und mehr
in der Form der Reichsheimſtätte errichtet werden. Der Land
arbeiter erhält hierdurch ein beſonders geſchütztes jeglicher Spekula
tion entzogenes Eigenheim. Die Mitteldeutſche Heimſtätte die als
Ausgeberin von Reichsheimſtätten zugelaſſen iſt, war in den letzten
Jahren bemüht, für die Ausbreitung des Reichsheimſtättengedankens
Sorge zu kragen Bei über 250 Landarbeitereigenheimen iſt bereſts
die Reichsheimſtätteneigenſchaft eingetragen oder es liegt wenigſtens

der Antrag hierzu vor.
Anſchließend an dieſe Konferenz hat die Miteldeutſche Heimſtätte

am 16. Juni d. Js. eine Beſichtigungsfahrt von Landarbeiterheimen
in die Kreiſe Wanzleben, Halberſt ad t und Wernigerode veran
ſtaltet. In den Gemeinden Gr Ottersleben, Altenweddingen, Wol
mirsleben, Bleckendorf. Etgersleben, Hadmersleben, Sargſtedt,
Langeln und Waſſerleben würden rund 60 Landarbeiter
eigenheime beſichtigt, die teils fertiggeſtellt teils im Bau begriffen
waren. Die Vertreter der beteiligten Behörden haben ſich ſowohl
über die techniſche ols auch die finanzielle Durchführung der Bau
vorhaben in jeder Weiſe zufriedenſtellend geäußert Die Mittel
deutſche Heimſtätte beabſichtigt, im nächſten Herbſt eine weitere Be
ſichtigungsfahrt von Landarbeiterwohnungsbauten zu veranſtalten,

zu der Intereſſenten gern eingeladen werden können.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 13. Juli.

Der launige Petrus-
Das gute Wetter ſoll noch anhalten.

Das ſonnige Wetter, das nach den kalten Sommerwochen in
ganz Deutſchland und insbeſondere in Mitteldeutſchland zu ver
zeichnen iſt, dürfte nach den Vorausſagungen der Wetterſtellen auch
in den nächſten Tagen anhalten. Jn der Reichshauptſtadt meinte
es die Sonne am Donnerstag etwas allzu gut. Sie gab eine un
heimliche Hitze von ſich. Um die Mittagszeit waren 32 Grad Cel
ſius im Schatten zu verzeichnen, die gegen 3 Uhr auf 30 Grad zu
rückgingen. Aehnliche Temperaturen werden auch aus den übrigen
Teilen des Reiches gemeldet In Breslau ſtieg das Queckſilber be
reit am Morgen auf 21 Grad an. In München wurden 18 Grad
und in Dresden 22 Grad Celſius gemeſſen S e

Die ſtarke Erwärmung iſt auf ein über den Azoren lagerndes
Hochdruckgebiet zurückzuführen, von dem ſich ein großer Teil los
gelöſt hat und über Frankreich nach Deutſchland gezogen iſt. Nur
in Oſtpreußen hat ſich dieſes Hochdruckgebiet bisher nicht geltend
gemacht. Dort war der Himmel am Donnerstag noch größtenteils
bewölkt; ſtellenweiſe hat es ſogar geregnet. Aus Mitteleurvpa
werden ebenfalls ſtarke Hitzewellen gemeldet Paris verzeichnete
am Donnerstag einen wolkenloſen Himmel mit Windſtille und be
reits am frühen Morgen eine Temperatur von 21. Grad Celſius.
Das Gleiche gilt von London mit 18 Grad Celſtus. Die Vorausſage
der öffentlichen Wetterdienſtſtellen für Freitag lautet: Heiter und
a warm bei ſchlechter Luftbewegung, Gewitter nicht ausgeſchloſ

en.

RNaoman von Anny von Panhuys.
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15. Fortſetzung Nachdrug verboten.
Und als ſie dann mit den Dreien bei Tiſch ſaß, fühlte ſie das

Blut ſiebriſch durch ihre Adern ſtrömen. Die Kehle war ihr trocken,
und ſie mußte ſchlucken, ehe ſie eine einfache Frage der Tante be

antworten konnte
Sie achtete ſorgfältig darauf, von keiner Speiſe eher zu eſſen
ehe die anderen den erſten Biſſen in den Mund geſchoben, und ſie
gab ſich Mühe, ihr Benehmen nicht auffällig zu machen.

Beim Nachtiſch reichte ihr Fritz eine Kriſtallſchüſſel mit gezucker
ken Ananasſcheiben, die ſie leidenſchaftlich gern aß Sie nahm ſich
doch als ſie bemerkte, daß außer ihr niemand aus derSchüſſel etwas
nahm ließ ſie die duftende Fruchtſcheibe unberührt.
g Mathilde Wendt bewegte den Kopf wie mißbilligend hin und

er.Du ißt doch ſonſt Ananas liebe Gitta, und wenn man ſich auf
füllt. muß man auch eſſen.

Brigitte ſah alle der Reihe nach an.
Ihr eßt ſonſt auch Ananas und ich vermag euch nicht allein

voreſſen.
„Manchmal hat man keinen Appetit auf Speiſen, die einen ein

anderes Mal reizen“, erklärte Fritz „aber wenn dir daran liegt,
eſſe ich zur Geſellſchaft mit

Er nahm ſich eine Scheibe Ananas und Brigitte dachte daß ſie
doch töricht war. Jhre Furcht ſchoß weit über das Ziel hinaus
Wenn die Familie wirklich einen Anſchlag gegen ihr Leben plantke,

würde ſie es nicht ſo plump anfangen.
Alſo aß ſie, und dennoch ſaß ihr beim Nachmittagskaffee die

Furcht ſchon wieder im Nacken und beim Abendbrot ſtreikte ſie
völlig Sie erklärte, gar keinen Appelit zu haben, und folgte faſt
freudig dem Rat der Tanke, ſich heute weit ſie ſich augenſcheinlich
nicht wohl fühlte, früh zur Ruhe zu legen. Sie riegelte ſich in ihr

ſie einen Ueberfall, und dann holte
S ſie von ihrer Mutter beſaß, her

lieben feinen Zügen
ſie das Bildchen, das einige
vör und ſchopfte Troſt aus

11. Kapitel. eWährend Brigitte ſich mit dem Bilde der Mutter unterhielt,
ſaß das Ehepaar Wendt in ſeinem Wohnzimmer beiſammen, auch

Fritz war da.
Er meinte „Jch weiß nicht, was in Brigitte gefahren iſt. Allzu

liebenswürdig war ſie ja zuvor auch nicht, aber heute abend kam
ſie mir ganz eigen vor. Jch meine, ſie ſah mißtrauiſch aus.

Seine Mutter drückte ihr Doppelkinn feſt auf die Bruſt.
Was du alles geſehen haben willſt Weshalb ſoll ſie mißtrau

iſch ſein, es liegt ja gar kein Grund dazu vor gegen uns mißtrau
iſch zu ſein. Es will ihr doch keiner was tun.

Der Sohn lachte ſpöttiſch.
„Wenn es nach dir ginge, Mutter, hätte ſie die längſte Zeit ge

lebt, ich aber bin nach wie vor dagegen, etwas Gewaltſames zu
Unternehmen Ein kleiner Zufall bringt es an den Tag und dann

Höre auf! unterbrach ihn die Frau mit rauher Stimme. „Vor
Folgen brauchen wir uns überhaupt nicht fürchten, das tun nur

Dummköpfe.“
Karl Wendt nickte
„Natürlich, mit Gift und Waffe darf man micht arbeiten, ein

Selbſtmord, der glaubhaft wirkt, iſt das einfachſte. Jch garantiere
für Erfolg. Auch ein gut in Szene geſetzter Unfall wäre nicht
übel.“

Die Frau meinte: „Sprich leiſer, Karl.“
Hier gibt es keine Horcher und Aufpaſſer, und ich habe be

merkt die Leute gehen abends nicht gern in den Altbau, wo uns
Brigitte einquartierte. Hier kann man ſchon gelegentlich ein
Wortchen lauter ſprechen, ohne befürchten zu müſſen belauſcht zu
werden. Aber darin muß ich deiner Mutter recht geben, Fritz, vor
Folgen brauchen wir uns nicht zu fürchten Und die Sache lohnt
ſich. Es ſind außer uns keine Verwandten vorhanden ich habe
nichts dagegen, Beſitzer des Kreughofes zu werden. Demgegenüber
reigen mich der dritte Teil des Barvermögens und die lebensläng
liche freie Wohnung auf dem Gut gar nicht mehr. Und du, Fritz,
kannſt dir dann eine andere Frau ſuchen als dieſes bleichfüchtige
Geſchöpf. Ein reicher Mann hat die Wahl unter den Schönſten

„Ah, mit Brigitte läßt es ſich glaube ich, ganz gut leben. Jch

ſtimme ge gen euer Gewaltmittel“, ſagte Fritz. s
Brigitte hat einen Bauernkopf“, erwiderte Mathilde.

Ratſchläge für Bergſteiger.
Vom Reichsausſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung wird un

geſchrieben
Auf viele Menſchen übt das Gebirge einen Unwiderſtehlichen

Zauber aus, und die Möglichkeit, vom hohen Bergesgipfel einen
Rundblick über Täler und Höhen zu genießen, iſt für ſie oft die Er
füllung eines langgehegten Traumes.

Zweifellos wird beſonders dem Stubenhocker Wandern und Berg
ſteigen in den Tagen des Urlaubs körperliche und geiſtige Erholung
bringen, aber gerade er Ungeübte ſollte bei dieſem Genuß es nie
an der notwendigen Vorſicht und an weiſer Mäßigung fehlen laſſen.
Denn zu den Opfern der Berge gehört manch einer, der ſeine Kräfte
überſchätzt, der ſich nicht genügend vorbereitete oder unzweckmäßig

ernährt hat.
Neben den durch Leichtſinn und Unerfahrenheit hervorgerufenen

Unfällen durch Abſturz und dergl. bildet für den Bergſteiger die
Hauptgefahrt die ſogenannte „Berg krankheit“. Jhr ſind vor
allem diejenigen ausgeſetzt deren Herz oder Lungen nicht ganz in
Ordnung ſind. Bekanntlich löſt jede Beſchleunigung des Gehens eine
verſtärkte Tätigkeit des Herzens und der Akmung aus. Ebenſo übt
die Abnahme des Luftdruckes in größeren Höhen durch den Sauer
ſtoffmangel einen großen Einfluß auf Herz. Blutkreislauf und At
mungsapparat aus. Schließlich ſpielen aber auch Kummer und
Sorgen, körperliche und geiſtige Erſchöpfung uſw. eine wichtige

Rolle.Die Bergkrankheit äußert ſich in Schwindelgefühl, Kurzatmigkeit,

Schlafſucht und Willensſchwäche Und kann teils vor, teils nach Er
reichen des Endzieles zum Ausbruch kommen. Mitunter ruht ſie auch
einige Zeit, um ſpäter erneut aufzutreten Darum iſt es wichtig
zu wiſſen, wie man das Auftreten der Bergkrankheit verhindern

kann.
Das Einfachſte wäre natürlich bei den erſten Anzeichen umzu

kehren. Allein, wer tut das? Vor allem ſollten Her z oder L un
genkranke niemals allein größere Bergtouren unternehmen,
aber auch Geſunde mögen beachten, daß zu einer Bergtour vor
allem ein ſeeliſch. körperlich und beruflich vollkommen ausgeruhter
Körper gehört. Daher ſoll man niemals gleich nach Beginn des Ur
laubs eine größere Bergtour unternehmen, ſondern gewöhne ſich
erſt einige Tage an Klima und Lebensbedingungen. Allmähliches
Training iſt weiterhin von größtem Nutzen Man vermeide Ueber
ladung des Magens ebenſo wie ungenügende Ernährung. Begqueme,
zweckmäßige Kleidung und Mitnahme nur des unumgänglich not
wendigen Gepäcks werden weitere wertvolle Hikfen ſein und ſchließ
lich ſei auch noch auf die Vermeidung einförmiger Wege wie auf den
Nutzen einer angenehmen Geſellſchaft aufmerkſam gemacht.

„Auf den Bergen wohnt das Glück!“ deſſen ungetrübten Genuß
aber dürfte nur die Beachtung der obigen Ratſchläge gewährleiſten.

Fleiſchpakete nach der Schweiz. Die ſchweizeriſche Poſtverwal
tung teilt mit, daß viele Poſtpakete mit Fleiſch oder Fleiſchwaren
aus Deutſchland in die Schweiz gelangen, ohne daß die erforder
lichen Fleiſchbeſchauzeugniſſe beigefügt ſind oder ohne daß der Em

von den ſchweizeriſchen Zollſtellen zurückgewieſen und gehen an den
Aufgabeort zurück Für die notwendigen Fleiſchbeſchauzeugniſſe
geben die ſchweigeriſchen Zollämter auf Anforderung Formblätter
koſtenlos ab, die von den deutſchen Fleiſchbeſchaudienſtſtellen ent
ſprechend beſcheinigt werden müſſen. Niemand ſollte ein Poſtpaket
mit Fleiſch uſw. zu Handelszwecken nach der Schweiz abſenden, ehe
er ſich nicht vergewiſfert hat. daß der Empfänger im Beſitz der Ein
fuhrgenehmigung iſt. Ohne Einfuhrbewilligüng des Veterinär
dienſtes, aber mit dem obenerwähnten Fleiſchbeſchauzeugnis auf
dem vorgeſehenen Formblatt dürfen lediglich eingeführt werden:
Fleiſchkonſerven in luftdicht verſchloſſenen Behältern jeder Art;
Fleiſch und Fleiſchwaren bis zum Gewicht von höchſtens 2 kg, die
nicht zum Handel beſtimmt ſind, ſondern von Privaten an Private
gerichtet ſind. Ohne jede Förmlichkeit dürfen eingeführt werden:
Geflügel jeder Art und tote Fiſche. Die Poſtanſtalten ſind ange
wieſen worden, auf die Beifügung der Fleiſchbeſchauzeugniſſe bei
der Annahme von Paketen nach der Schweiz beſonders zu achten
und beim Fehlen der Zeugniſſe die Pakete zurückzuweiſen.

ſen. Und es iſt außerdem ſehr zweifelhaft, ob ſie dich nimmt. Jch

glaube es nicht mehr.Mit leiſem Hohn ſetzte ſie hinzu „Wenn ſie der Vormundſchaft
entwachſen iſt, heiratet ſie vielleicht einen ihrer Knechte. Jhre
Großmutter die Witwe war, heiratete fa auch einen ihrer Knechte,
ſein Sohn war Brigittes Vater Ich bleibe dabei, wir alle ſpielen

ſicherſtes Spiel, wenn wir
Sie brach auf ein Zeichen des Sohnes ab.

ja Beſcheid Ueberlegt es euch nicht zu lange
ſchieht nach ihrer Mündigkeit“

Karl Wendt machte eine Miene des Zweifels
Ich halte es für beſſer, bis nach dem Mündigkeitstermin zu

warten Da kann man dann ein kleines Feſt abhalten, die Herrin
vom Kreuzhof tkrinkt ein paar Glas Sekt, die ſie nicht verträgt, und
da geſchieht eben das Unglück, wozu wir den genauen Plan noch

entwerfen können.
Die dicke Frau lachte häßlich.
„Schiebt nur alles auf, aber wundert euch beide nachher nicht,

wenn euch irgendein Zufall das Vorhaben zerſtört Dergleichen
muß ſchnell geſchehen Schieb nicht auf bis morgen, was ſich heute

läßt beſorgen!“

Fritz lachte auf.„Na, Mutter, für dieſen Fall iſt das Sprichwort beſtimmt nich

gemacht worden. Jch halte es mit Vater was er vorhin ſagte,

leuchtet mir ein
Die Tage gingen hin, Brigitte bemerkte aufatmend, daß Fritz

Wendt ſie nicht mehr ſo auffallend beläſtigte; das Zuſammenleben

mit den dreien wurde dadurch erträglicher.
Wenn ſie nur nicht von der tollen Angſt geguält worden wäre

daß überall der Tod auf ſie lauerte. Sie aß nür das was die an
deren aßen, verbarrikadferte ihr Schlafzimmer nachts aufs äußerſte
und fand doch keine Ruhe, ſehnte den Tag herbei, da ſie Rolf Wald
er erwartete Aber von der ſtändigen Furcht und Qual wurde ſie

immer bleſcher und ſchmaler
Du ſollteſt etwas für deine Geſundheit tun!“ riet die Tante

in ihrem ſüßeſten Ton.

Nun ja, wir wiſſen
Am beſten es ge

krank, ſie fühle ſich wohl.
Ich möchte nicht mein Leben lang mit ihr zuſammen ſein müſ Fortſetzung folgt.)

pfänger ſich im voraus die nötige Einfuhrbewilligung vom ſchweize
riſchen Veterinärdienſt veſchafft hat Derartige Sendungen werden

Brigitte wehrte ſich gegen Arzt und Medizin. Sie ſei nicht



S. P. D. Am Montag, den 16. d. Mts. findet unſere regel
mäßige Parteiverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung ſieht neben
einem Vortrag die Quartalsabrechnung vor. Pflicht aller Partei
mitglieder iſt es, zu erſcheinen.

Die Gewerkſchaftsfeſt- Kommiſſion hält am Sonnabend im
Monopol eine Sitzung ab, zu der alle gewählten Mitglieder voll
zählig erſcheinen müſſen.

Auf zum Monopol! So muß heute Abend die Parole lauten
Wer wirklich dem Arbeiter Wohlfahrtsausſchuß die Möglichkeit
geben will, daß er in der Arbeiterſchaft auch ſeine Tätigkeit ent
falten kann, der muß auch mit darauf bedacht ſein, daß ihm die
erforderlichen Mittel zur Verfügung ſtehen. Da heute Abend im
Monopolgarten ein Wohltätigkeitskonzert vom Arbeiter-Bildungs-
ausſchuß veranſtaltet wird, deſſen Ueberſchuß der Arbeiterwohlfahrt
zufließt, kann jeder Einzelne ſein Schärflein in Form der Abnahme
von Programmen, welches nur 20 8 koſten, beitragen. Deshalb
auf heite Abend zum Monopol!

Harzfahrten. Der Parallelweg, welcher von Drei-Annen bis
zum Bahnhof Steinerne Renne neben der Bahn entlang führt, gibt
die Möglichkeit, die bekannten, wundervollen Ausblicke auf dieſer
Strecke in Ruhe genießen zu können. Damit auch unſere Gäſte
dieſen reizvollen Spaziergang kennen lernen, veranſtaltet das Ver
kehrsamt morgen einen Geſellſchaftsausflug mit verbilligter Bahn
fahrt nach Drei-Annen-Hohne (80 Pfennig). Talwärts iſt der Weg
auf ſchönen Waldpfaden nicht anſtrengend und hat man von Haſſe
rode Gelegenheit zur Rückfahrt mit der Bahn oder dem Kraft
gmnibus. Sonnabend 8 Uhr: Autofahrt ab Nikolaiplatz: Goslar-
Okertal (Tagesausflug). Wernigerode, Bad Harzburg, Goslar, Hah-
nenklee, Zellerfeld, Romkerhall, Okertal, Wernigerode. Preis 7 A.
Rückkehr gegen 19 Uhr.

Ein Sommernachtskraum. Dem Jntendanten Hartkig iſt
es vorbehalten geblieben, am Mittwoch abend ſeinen zahlreichen
Theaterfreunden den Beweis zu erbringen, daß man auch ohne den
Marktplatz Gelegenheit hat, auf der Freibühne Vorſtellungen zu
geben, indem er die Vorterraſſe der Kegelſporthalle benutzte. Wenn
man auf dem Marktplatz in ſeinem Kunſtgenuß durch die Auto und
Mokorräder geſtört wurde, ſo war es hier der Flieger Herr Nie
werth der den Platz mehrmals umkreiſte. Auch durch das Trai
nieren der Tanzgruppe der Geſchwiſter Hagemann wurde die Auf
führung geſtört. Ohne Zweifel iſt die Terraſſe ein vorzüglich ge
eigneter Platz zu Freilichtaufführungen, zumal auch die künſtliche
Beleuchtung ſich ſehr vorteilhaft auswirkte. Auch der Zu und Ab
gang der Darſteller läßt ſich in viel idealer Weiſe bewerkſtelligen
als auf dem Marfktplatz. Das leichte Echo, das durch die zu nah
ne Häuſer der Gegenſeite entſteht, läßt ſich bei einiger Ue
bung vermeiden. Hanne Zſchage war als Puck wieder in ihrem
richtigen Element. Was ſie da an Schalkhaftigkeit und Uebermut
hervorbrachte, kann man nur von ihr erwarten. Unzweifelhaft hat
ihr Spiel dem Jntendanten den durchſchlagenden Erfolg verſchafft
Theamaria Lenz hatte als verliebte Helena einen wirklich guten
Tag. Chriſtian Lenbach als Theſeus, Magda Deus als Hippolyta,
Rudolf Hartig, als Oberon, Monica Gerhard als Titanig gaben
neben Hilda Richter als Hermiag dem Ganzen Schwung und Tempo.
Nicht unerwähnt ſoll der graziöſe Elfentanz der Schülerinnen der
Tanzgrupe Hagemann bleiben. Auch die Nebenrollen waren gut
beſetzt, ſo daß die Geſamtaufführung ohne Uebertreibung eine Mu
ſterleiſtung genannt werden kann, die den reichlich geſpendeten Bei
fall am Schluſſe der Vorſtellung verdient hatte. Jedenfalls gebührt
dem Jntendonten Hartig der Dank aller Theaterbeſucher, daß er in
ſolch vollendeter Form Bühnenproblem uſw. löſte

Ein Schaubacken. Jn den Tagen vom 12. bis zum 14. dieſes
Monats iſt im Schaufenſter der Firma Karl Auguſt Ackert hier,
Breiteſtraße, eine leckere Köchin an der Arbeit, um zu zeigen, wie
man mit wenig Arbeit und Unkoſten gute ſchmackhafte Backwaren
erzielen kann „Küchenwunder“ heißt die Löſung. Küchenwunder
iſt ein ſehr einfacher Apparat. Mit demſelben kann nicht nur ge
backen, ſondern auch gebraten und gedünſtet werden. Ein Beſuch
des Schaubackens iſt daher gerade unſeren Arbeiterfrauen am mei
ſten zu empfehlen.

Schloß Lichtſpiele 13. Juli 1928. Ab heute Freitag läuft in
den Schloß Lichtſpielen der erſte Teil des großen, deutſchen Films
Königin Luiſe“ mit Mady Chriſtians in der Titelrolle- Ma
nuſkript, Regie und Darſtellung, vor allem Mady Chriſtians als
Luiſe haben gleichen Ankteil an dem Erfolg. Jm Beiprogramm
macht man eine Reiſe nach Kopenhagen Und erfreut ſich an
der intereſſanten Deulig-Woche. Beginn der Vorſtellungen wegen
der Länge des Films: Wochentags 7 und 9 Uhr, Sonntags 6 und
9 Uhr.Hindenburg- Wohlfahrtsmarken gelten bis Ende Juli. Der
Vertrieb der zum 80. Geburtstag des Reichspräſidenten heraus-
gegebenen Hindenburg- Wohlfahrtsmarken hört Ende Juni auf. Die
Wertzeichen können noch bis Ende Juli zum Freimachen von Poſt
ſendungen benutzt werden; ein Umtauſch nicht verbrauchter Wert
zeichen findet nicht ſtatt.

Zur Freigabe des deutſchen Vermögens in Amerika. Der
amerikaniſche Treuhänder für das in Amerika während
des Krieges beſchlagnahmte deutſche Vermögen
macht in einer Erklärung die deutſchen Eigentümer darauf auf
merkſam, daß die Rückgabe ihres Eigentums nur verzögert wird,
wenn ſie jetzt einen Wechſel in der Perſon ihres Anwalts oder
ihres Vertreters vornehmen. Auf Grund des Freigabengeſetzes ſeien
die Vorarbeiten ſoweit gefördert worden, daß die Zahlungen jetzt
vorgenommen werden können. Verſchjedentlich hätten unverant
wortliche Stellen erklärt, daß ſie die Auszahlungen beſchleunigen
könnten. Es handele ſich dabei um irreführende Erklärungen. Wer
ſolche Erklärungen gebe, müſſe damit rechnen, daß er zu weiterer
Tätigkeit vor dem amerikaniſchen Treuhänderamt nicht zugelaſſen

wird

Aus Halberſtadt.
Die „ſturmfreie Stelle“.

„Die weiße Flagge mit dem violetten Kreuz.

Unter dieſer Ueberſchrift erzählt im Halberſtädter „Intelligenz
blatt“ ein ganz Schlauer, wie die Paſtöre der deutſchen Republik,
von der ſie ihr Gehalt beziehen, ein Schnippchen ſchlagen. Nämlich
ſo: Um die verhaßte ſchwarzrotgoldene Fahne nicht zu zeigen, habe
ſich die evangeliſche Kirche, (ſintemalen die Paſtöre auch gelegentlich
flaggen müßten), eine eigene Kirchenfahne zugelegt, näm
lich eine weiße Flagge mit violettem Kreuz. Die Kirche wolle damit
zum Ausdruck bringen, daß ſie jenſeits des deutſchen Farbenſtreites
ſtehe, um damit ihre Freiheit vom Staat und ſtaatlicher Bevormun
dung dokumentieren. Die Kirche fühle ſich nämlich üb er den Par
teien ſtehend und ſei politiſch durchaus neutral Nun gebe es aber
Herrſchaften, welche die Kirche gern aus ihrer Neutralität heraus
bringen möchten (Moeſeritz, merkſt du was?) Man ſolle aber froh
ſein, daß es mitten in der Zerklüftung unſeres Volkes eine „ſt u r m
freie Stelle“ gibt. (Die ſturmfreie Stelle iſt ſicher von Moeſe
ritz), die dem Für und Wider der Parteien entrückt ſei. Denn die
Partei ſei immer nur etwas Halbes, das Ganze ſei die Kirche. Zum
Schluſſe freut ſich der Artikelſchreiber darüber, daß für Religions
gemeinſchaften keine Verpflichtung zur Beflaggung beſteht und fügt
im Vollgefühle ſeiner Wichtigkeit hinzu, daß darüber lediglich fie
ſelber zu beſtimmen hätten. ob und wann eine Kirchenflagge

allein oder neben anderen vom
Flaggen zu zeigen iſt.

Was nicht iſt, kann ja noch werden. Die Regelung kann ja gleich
mit dem Nationalfeiertag zuſammen erfolgen. Es iſt gut, daß da
ran gleich erinnert wird. Daß die Kirche politiſch neutral iſt und
über den Parteien ſteht, das müßte man eigentlich dem Paſtor
Moeſeritz mal ſagen. Er gibt bekanntlich eine Stahlhelmzeitung
heraus, in der zur Reichstagswahl recht wacker politiſche Agitation
getrieben wurde. Die Größen der Deutſchnationalen Parkei kommen
dort trotz des begrenzten Raumes recht ausführlich zu Worte und
alles, was nicht Stahlhelm, deutſchnational oder völkiſch iſt, wird
ſehr wenig liebenswürdig behandelt. Und wenn man Herrn Paſtor
Moeſerih, wenn er gerade mal nicht Auto fährt, in voller Kriegs
bemalung aus ſeinem Pfarrhauſe am Domplatz treten ſieht, und
wenn er in Stahlhelmverſammlungen und auf dem Domplatze unter
freiem Himmel ſeine Reden herausſchmettert, dann merkt man erſt
richtig, wie unpolitiſch die evangeliſche Kirche iſt.

„Waſſer allein tut's freilich nicht,“ und auch die weiße Flagge
mit dem blauen Kreuz täuſcht nicht darüber hinweg, daß die Tätig
keit zahlreicher Paſtoren der evangeliſchen Kirche eminent politiſchen
Charakter hat. Wobei wir nicht unterlaſſen wollen, zu bemerken,
daß es auch Vertreter der evangeliſchen Kirche gibt, bei denen poli
tiſche Neutralität keine agitatoriſche Phraſe iſt. Paſtor Moeſeritz aber
mit ſeiner „ſturmfreien Stelle gehört ſicherlich nicht zu

Staatsminiſterium zugelaſſenen

ihnen.

Der Güter- Verkehr in deutſchen Binnen
waſſerhäfen.
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Mehr als Dreiviertel des Geſamtverkehrs der deutſchen Waſſer

ſtraßen ſpielt ſich im Rhein EmsWeſer Gebiet ab. Nur Einfünftel
des Geſamtverkehrs fällt auf die märkiſchen Waſſerſtraßen, auf die
Oder und Elbe. Etwa Zweifünftel der Ein und Ausladungen der
von uns angeführten 25 wichtigſten Häfen betreffen den Stein
kohlen Einfünftel den Erzverkehr. Der bei weitem verkehrsreichſte

nen darſtellenden Geſamtvertehr faſt ein Sechſter des Geſamtver

kehrs im Jahre 1927. e
Mutter lernt ſchwimmen.

Anna kann ſchwimmen, Emma macht'n Koppſprung, Minna
taucht bis auf'in Grund, Emil iſt der Held im Sommerbad und
Aujuſt haut ab wie ſo'ne Jtſchke. Na und Vater, der wälzt ſich
durchs Waſſer wie 'n Gorilla durch die Bäume.“ So philoſophiert
Mutter in der tropiſchen Glut der koksgrudendurchdufteten Küche,
während ſie Zwiebeln ſchnitt und Gehacktesſtippe zurechtmacht für
den Kartoffelbrei, denn „Woche vorbei Kartofelbrei!“ „Dat mott
anders werden!“ war das Reſultat der ſchwierigen und langwieri
gen Ueberlegungen. Und Mutter entſchloß ſich, auch Schwimmen
zu lernen. Erſt mußte natürlich das Gelände rekognoziert werden.
Alſo ging Mutter, umgeben von ihrem Familienſchwimmverein zum
Sommerbad. Na, da wurde erſt mal geſtaunt. Das war ja ein
Gekribbele und Gewibbele. „Und zwiſchen ſo viel Menſchen ſollte
ſie „nackig“ herumloofen? Nee, um keene Tütel“ Mutter dampfte
wieder nach Hauſe. Und wieder folgte auf eine warme Nacht ein
heißer Tag. Und wieder ſchwitzte Mutter wie n aufgetaute Eis
ſtange. Sie rang ſich zu einem heroiſchen Entſchluß hindurch
„Wenn noch ſo ville Männer da ſind, ich jeh ins Waſſer!“ Und ſie
ging ins Waſſer. Uha, das war aber friſch Und alle Familien
mitglieder plantſchten um ſie herum. Anna, Emma, Minna, Emil,
Auguſt und auch der „Alte Nun gabs Jnſtruktionen. Mutter
hörte zu, packte ſich auf den Bauch, hob die Beine vom Grunde ab
und verſchwand mit dem Kopf wie eine tauchende Ente in den
Fluten. Und es wallet und ſiedet und brauſet und ziſcht, pru
ſtend, ſchnaubend und ſchimpfend und Luft ſchnappend kamen die
zwei Zentner wieder auf die Beine zu ſtehen. Mutter ſchwärmte
nämlich nicht für die moderne ſchlanke Linie Die war ihr zu trocken.
Sie war für das „Vollſchlanke“. Und wieder ging es los. Sechs,
acht, zehn Hände faßten zu, bildeten eine Bahre unter Waſſer. Und
darauf lag Mutter mit dem Bauche, machte Tempos, kam mit den
Beinen in die Luft mit dem Kopf unter Waſſer. Schimpfte wie
der. Legte ſich mit Mut und Wut wieder auf die ſtützenden Arme
und wieder ging es: Eins, zwei, drei! Fünf Minuten übte Mutter.
Fünf Minuten trank ſie Waſſer. Dann hatte ſie den „Kram dicke“.
Dann ſtreikte ſie trotz Bitten und Drohungen. „Nee, datt war doch
nicht ſo einfach. Datt ſtimmt nicht, datt Fett oben ſchwimmt.“ Dann
hätte ſie ja ſchwimmen müſſen wie ſo'n aufgeblaſener Froſch.“ Aber
Emil kam auf einen Ausweg. Nächſtes Mal werden von allen
Fahrrädern der Familie die Luftſchläuche abgemacht. Mutter kriegt
ſie um. Dann wird ſie aufgepumpt, d. h. die Schläuche.“ Und ſchon
kann Mutter losſchwimmen, getragen von den „Meeres und der
LiebeWogen“. Hoffentlich platzt da nichts. F. S.

Aus Oſterwieck.
(Ueber das „Sommervergnügen“ des Krieger

verein s), das übrigens in Wirklichkeit das allfährlich übliche
Kriegerfeſt war, hatte das Tageblatt einen Artikel gebracht, der
die „Tribüne“ wieder einmal ſtark erregt hat. Sie bringt nün na
türlich in ihrer „Arbeiterkorreſpondenz“ eine Gegenleiſtung, die
ganz auf den ewigen Bruderkampf eingeſtellt iſt. Darin wird auch
von „ſchwarzrot g el ben Reichsbannerleuten“ geſprochen. Dies
iſt dieſelbe Tonart, wie wir ſie von der monarchiſtiſch. Hakenkreuz
lerpreſſe gewohnt ſind. Wenn in jenem Artikel zu leſen war, daß
auf dem „Sommervergnügen“ auch der Sowjetſtern gezeigt wurde,
ſo bezeichnet die „Tribüne“ dies als eine „unverſchämte Lüge“ des
Berichterſtatters. Darauf muß nun entgegnet werden, daß es doch
ſo war. Uehrigens ſind unſere Oſterwiecker Kommuniſten gar nicht

deutſche Hafen Duisbürg umfaßt mit ſeinem 271 Millionen Ton
Kerſten, Fiſcher, Felſch Hahne en
Lengning, Hähne jr., Kautz und Ecklebe.

ſo gehäſſig, wie die „Tribüne“, denn zu unſerem Reichsbanner
volksfeſt am letzten Sonntag war im Wietholz unter den ſchwarz

rotgoldenen Fahnen auch die KPD- Fahne herausgehängt. Hof
fentlich hat dies kein ernſtes Nachſpiel, denn Moskau läßt bekannt
lich nicht mit ſich ſpaßen!

Aus Oſchersleben.
GSommerfeſt der Partei.) Am 21. und 22. Juli wird,

wie in den Vorjahren, im Stadtpark unſer Sommerfeſt abgehalten.
Wir möchten ſchon jetzt die Genoſſen und Leſer bitten, in allen Krei
ſen der Arbeiterſchaft für dieſe Veranſtaltung zu werben. Unſer
Sommerfeſt muß ein Volksfeſt werden. Wir brauchen kein
Schützenfeſt. Die dort gezeigte Geſinnung und die aufgeſtellten
Farben zeigen, auf welche Kreiſe man hofft. Unſer Sommerfeſt
bietet für alle Republikaner Gelegenheit, ein wirkliches republika
niſches Volksfeſt zu feiern. Auch die allswärtigen Genoſſen ſind
zu dieſem Feſt beſonders eingeladen. Auch ſie werden bei der
Fülle der Unterhaltungen voll befriedigt werden. Unſer Feſt ſoll
die perſönlichen Beziehungen fördern. Deshalb Genoſſen, werbt
und rüſtet zu unſerem Sommerfeſt.

(Turn- und Bezirksfeſt.) Parteigenoſſen, am 28. und
29. Juli wird von den Arbeiterturnern in unſerer Stadt ein Be
zirksfeſt veranſtaltet. Viele auswärtige Turner und Turnerinnen
müſſen eine Nacht in Feiquartieren untergebracht werden. Die
jenigen Genoſſen und Leſer unſerer Zeitung, die es irgend ermög
lichen können, werden gebeten, bei den Turnern Huartiere anzu
melden. Parteigenoſſen und Leſer, unterſtützt damit die Arbeiter
turnbewegung.

Aus Quedlinburg.
(Von den Neu bzw. Erweiterungsbauten.) Der

Erweiterungsbau des Kreishauſes iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß man
jetzt mit dem Aufbau des Daches ſowie dem Verputzen beginnen
kann. Die neuen Räume (Büros, Hausmeiſterwohnung und einige
Zimmer für den Bürodirektor); ſollen noch im Herbſt bezogen wer
den. Der Neubau des Krankenkaſfengebäudes beginnt nunmehr
auch. Der Abbruch der drei aufgekauften Grundſtücke an der Weber
ſtraße iſt ſoweit durchgeführt, daß mit der Errichtung des Funda-
ments begonnen werden konnte. Der Wohnungsbau von ſtädti
ſcher Und privater Seite läßt jedoch in dieſem Jahre noch ſehr viel
zu wünſchen übrig. Wann wird wohl die Arbeit an dem bereits
begonnenen Volksſchulgebäude in der Süderſtadt fortgeſetzt werden
können?

Aus Thale.
(Radfahrerunfall) Jn voriger Woche berichteten wir

von einem Radfahrerunfall in der Poſtſtraße, hervorgerufen durch
einen Hund, welcher den Fahrer anſprang. Geſtern iſt durch den
ſelben Hund ein 13jähriger Schüler zu Fall gebracht. Ein abge
brochener Schneidezahn des Knaben war die Folge dieſes Unfalls,
der aber auf der abſchüſſigen Straße viel gefährlicher hätte werden
können. Wie wir hören, ſoll der Beſitzer dieſes Hundes in der Haft

pflicht verſichert ſein und ſich darauf berufen, daß die Haftpflichtver
ſicherung für den Schaden aufzukommen habe. Eine ſchöne Sache.

Jeder Köter kann Menſchenleben gefährden, wenn der Beſitzer in
der Haftpflicht verſichert iſt.

Gewerkſchaftefeſt) Am Sonntag, den 15, d. Mis.,
findet das Gewerkſchaftsfeſt im Reſtaurant Steinbachtal“ ſta
Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus den Kollegen Waſch

Die Feſtfoig 330
Uhr Antreten zum Umzug an der „Forelle“ Vor dem Abmarſch
gibt die Reichsbannerkapelle einige Konzertſtücke zum Beſten
14 Uhr Abmarſch durch folgende Straßen: Markt, Roßtrappen,
Brücken, Bruch, Haupt Margareten-, Schiller- und Alfredſtraße
zum Steinbachtal. Voran das Reichsbannerkorps, dann Radfahrer
anſchließend die Kinder (behütet von derArbeiter-Samariterkolonne).
Wir hoffen, daß ſich kein Kind unſerer Gewerkſchaftler ausſchließt.
Dann kommt die Arbeiterjugend und zum Schluß unſere Kollegen
Ehe ſich der Zug im Steinbachtal“ auflöſt, hält der altverdiente
Parteiveteran und Gewerkſchaftler Auguſt TrauteweinGernrode eine
kurze Anſprache dann für die Jugend- Kollegen Exumenerl-Magde
burg. Danach beginnen die Spiele und Tänze der Arbeiterjugend.
Die Kinderbeluſtigungen, unter der Aufſicht vom Kollegen Eiſen
huth und Münch, werden große Freude bei den Kleinen auslöſen.
Es erhält jedes Kind, das in Begleitung der Eltern erſcheint, eine
Tafel Schokolade. Ferner wird Zitronenwaſſer und Limonade ver
abreicht. Inzwiſchen konzertiert die Reichsbannerkapelle auf der
Terraſſe. Einige Kindertänze beſchließen den Nachmittag. Der
Feſtbeitrag beträgt 25 Pfg. Ab 19 Uhr findet ein Feſtball ſtatt.
Wir machen noch einmal darauf aufmerkſam, daß es Pflicht eines
jeden Gewerkſchaftlers iſt, ſich am Gewerkſchaftsfeſt und am Umzug
zu beteiligen. Für des Leibes Wohl wird in bekannter Weiſe unſer
Kollege Felſch ſorgen. Nun noch gutes Wetter! Alſo auf, zum Ge
werkſchaftsfeſt!

Garzer Bergthegater.) Wie in den letzten Jahren
erhalten auch in dieſem Jahre die Mitglieder der freien Gewerk
ſchaften, der Partei des Reichsbanners und der Arbeiterſportvereine,
Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen. Dieſelben können im Ge
werkſchaftshaus gekauft werden. Am Sonnabend, den 14. iſt Er
öffnungsvorſtellung. Das Reichsbanner von Thale ladet zu einem
geſchloſſenen Beſuch dieſer Vorſtellung ein. Wir bitten die organi
ſierte Arbeiterſchaft Quedlinburgs, recht rege von den Vorzugskarten
Gebrauch zu machen. Der günſtigſte Zug für die Nachmittagsvor
ſtellung, fährt 14.54 Uhr ab Quedlinburg

(GFerienkinder-Ausflug) Geſtern wurde unſeren
Ferienkindern wieder ein ſchöner Tag bereitet, galt es doch diesmal
nach Weddersleben zu wandern, um die Teufelsmalter und die
Keferſtein ſche Papierfabrik zu beſichtigen. Faſt alle Ferienkinder
und eine größere Anzahl Thalenſer Parteigenoſſinnen und Ge
noſſen hatten ſich eingefunden. Die Tour war für alle Teilnehmer
ſehr lohnend. Die Keferſtein ſche Papierfabrik bot auch viel Beleh
rendes für Groß und Klein, zumal ein Führer die Vorgänge bei der
Papierfabrikation den Beſuchern erklärte Eine ganz beſondere
Freude wurde aber außerdem den Ferienkindern noch bereitet durch
die Arbeiter Wohlfahrksgruppe in Weddersleben. Im i
Schwan“ wurden die Kinder unentgeltlich mit Kaffee und Kuchen
bewirtet. Das war aber eine Freude für die Kleinen, denn ſoll
ſchönen Küchen bekommen Arbeiterkinder nicht alle Tage
Spendern ſei an dieſer Stelle herzlicher Dank ausgeſprochen

(Arbeiter Sportkartell) Am kommenden Sonn
tag, den 15. Juli findet das diesjährige Gewerkſchaftsfeſt ſtatt. Wir
weiſen darauf hin, daß es Pflicht eines jeden Arbeiterſportler iſt
ſich hieran zu beteiligen. Insbeſondere wird Wert auf den Umzug
gelegt. Alſo, Sportgenoſſen, ſeid recht zahlreich zur Stelle. Der
Kommers wird am Sonnabend durch die „Friedensſtunde der So
zialiſtiſchen Arbeiterjugend eröffnet. Aufgeführt wird von den
Halberſtädter Jugendgenoſſen die „Kreugabnahme Als Feſtred
ner iſt der Gen. Otto Grotewohl, Miniſter a. D, Kewennen Be
ginn der Friedensſtunde abends 8 Uhr, Beide Veranſtaltungen fin
den im Reſtaurant „Steinbachtal“ ſtatt. Desgleichen weiſen wir
auf die am Sonntag, morgens 6 Uhr ſtattfindende Morgenfeier
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hin. Dieſelbe wird in unſerem herrlichen Bodetal an der Schurre
ſtattfinden. Als Feſtredner fungiert der Bildungsſekretär d. S. P.
D., Gen. CExummenerl. Unſere fällige Sporktkartellſitzung fin
det beſtimmt am Mittwoch, den 18. Juli abends 8 Uhr im Gaſthof
zur „grünen Tanne“ ſtatt. Die wichtige Tagesordnung erfordert
reſtloſes Erſcheinen. Alſo ſäume niemand.

V. f. B. Sporkfreunde Thale a. H. Nach kurzer Spielpauſe
ſpielt am kommenden Sonntag die 1. gegen den Namensvetter aus
Braunſchweig 1. Die die hieſige 1. Elf in verſtärkter Form antritt
iſt mit einem ſpannenden Kampf zu rechnen. Anläßlich des Ge
werkſchaftsfeſtes ruht für die unteren Mannſchaften der Spielbe
trieb.

Kreis Quedlinburg.
Friedrichsaue, 12. Juli. (Das 475jähr. Orktsjubilänm)

feiert am 14, 15. und 16. Juli die Gemeinde Friedrichsaue. Am
Sonnabend, den 14. Juli wird das Feſt mit einem Fackelzug und
Feuerwerk eingeleitet. Am Sonntag finden Feſtgottesdienſt und
eine Gefallenenehrung, nachmittags ein hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt.
Nachdem hält Superintendent SchwahnAſchersleben die Feſtrede.
Für den Montag iſt ein Volksfeſt geplant. Unſer Dorf iſt im Kreiſe
Huedlinburg der kleinſte Ort. Daß aber in der vorgeſchichtlichen

tein, Bronze und Eiſenzeit, im geſchichtlichen Altertum und im
Mittelalter ſchon Menſchen hier gelebt haben, beweiſen die Urnen,
Urnenſcherben. Steinbeile und Bronzeſachen, welche hier ſchon ge
funden worden ſind. Auch Knochengerüſte von Auerochſen, Bären
und Mammuten hat man ſchon aus der Erde gegraben. Aus alten
Schriften iſt zu leſen, daß früher der Ort Brünsdorf hier geſtanden
hat Auf beiden Seiten des damaligen Bruches entſtanden Dörfer
wie Gatersleben, Schadeleben, Wildleben, Froſe, Nachterſtedt ſowie
die Dörfer Seedorf, Klein-Wildleben, Klein Froſe, Erxleben, Har
gisdorf und Haſelnſtein, welche im Kriege um die Aſchersleber Erb
ſchaft zwiſchen dem Biſchof Albrecht von Halberſtadt und dem Gra
fen Bernhard von Anhalt in der erſten Hälfte des 14. Jahrhunderts
durch Raub und Verwüſtung vernichtet wurden. Jm Jahre 1446
ließ Burchard von Halberſtadt öſtlich von Gatersleben einen Damm
aufwerfen und die Selke hineinleiten, wodurch die ſumpfige,
bruchige Niederung in einen großen See verwandelt wurde. Aber
dieſer See blieb nicht lange Jm Jahre 1704 ließ Preußens erſter
König die Dämme wieder öffnen. Langſam zog das Waſſer wieder
ab und der See verſchwand wieder. Halbinſel und inſelartige Horſte
teilten den See in mehrere Teiche. Jm Jahre 1758 rief König Friedr.
der Größe, um das Gelände auszunutzen, Koloniſten nach hier
Man begann mit dem Aufbau. Von Brunsdorf war nichts mehr
vorhanden, als der neue Ort entſtand, der nun nach dem alten
Fritzen Friedrichsaue genannt wurde. So iſt unſer Ort gewor

den. H. Schütze.
Provinz und Nachbarſtaaten.
Calbe, 12. Juli. EErtrunken.) Beim Baden an verbotener

Stelle in der Saale zwiſchen Wehr und Fähre ſind der neunjährige
Sohn des Kutſchers Meißner Und der zehnjährige Sohn des Kell
ners Niehoff ertrunken. Beim Baden in der Elbe bei Niegripp er
trank der 17 Jahre alte Schneiderlehrling Walter Ullrich aus Burg.

Eisleben, 12. Juli. Kreuzottern.) Jn den Waldungen bei
Ahlsdorf wurde von Eisleber Ausflüglern eine Kreuzotter gefun
den. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß ſich dort noch mehrere dieſer
gefährlichen Tiere aufhalten, iſt größte Vorſicht geboten.

Wolkenried, 12. Juli. (Durch heiße Milch tödlich ver-
b rüht.) Das jährige Kind der Familie Lemmert machte ſich da
ran, den Milchtopf vom Ofen herunterzuziehen. Der Topf kippte
um, und die heiße Milch ergoß ſich über das Kind. Bruſt und Leib
verbrannten vollſtändig. Jm Krankenhaus erlag das Kind den
ſchweren Verletzungen

Mühlhauſen, 12. Juli. (Vor ſicht beim Kopfſprung) Ein
eigenartiger Unglücksfall ereignete ſich in der ſtädtiſchen Badeanſtalt
am Schwanenteich. Als ein junger Kaufmann einen außergewöhn
rich ſteilen Kopfſprung von der Barriere des Baſſins ausführte,
blieb er mit dem Kopf und den Händen in den am Grunde des
Teiches wuchernden Schlingpflanzen hängen Er vermochte ſich nicht
ſelbſt wieder zu befreien Ein anderer Badegaſt konnte den Ver
unglückten noch rechtzeitig retten, ſo daß die ſofort vorgenommenen
Wiederbelebungsverſuche Erfolg hatten. Bei dem Sprunge hat ſich
der junge Mann eine Stauchung der Wirbelſäuke zugezogen, die ſich
in einer Lähmung der unteren Gliedmaßen äußert

Bilterfeld, 12. Juli. (Autozuſammenſto ß.) Auf der von
Schlaig nach Mühlbeck führenden Straße führen nachts zwei Kraft
wagen mit großer Geſchwindigkeit zuſammen, ein von Wittenberg
kommender Lieferwagen mit Gemüſe und ein Perſonenkraftwagen
des Mühlenbeſitzers Keßler aus Gräfenhainichen. Der Kühler des
Privatwagens wurde völlig eingedrückt, die Jnſaſſen flogen in
hohem Bogen heraus und wurden mit ſchweren Verletzungen dem
Kreiskrankenhaus in Biterfeld zugeführt. Der Gemüſewagen kam
mit leichten Beſchädigungen davon.

Deſſau, 12. Juli. (Junkers Ehrenbürger.) Jm Rahmen
eines würdevollen Feſtaktes wurde Profeſſor Dr. Junkers im Rat
haus von Rheydt durch Oberbürgermeiſter Dr. Craemer der Ehren
bürgerbrief ſeiner Vaterſtadt überreicht und anſchließend am Ge
burtshauſe Junkers eine Gedenktafel enthüllt. Die Bepölkerung be
reitete Junkers ſtürmiſche Ovationen.

Magdeburg, 12. Juli. (Der naſſe Tod.) Am Dienstag,
gegen 18 Uhr, ertrank in der Nähe der Badeanſtalt Katerbow der
18 Jahre alte Arbeiter Arthur Kämmerer, Kirchſtraße 16. Er war
Nichtſchwimmer und ſoll unerwartet in eine tiefere Stelle geraten
ſein. Bis 24 Uhr wurde nach ſeiner Leiche vergeblich geſucht. Am
Mittwoch vormittag wurden die Rachforſchungen, an denen ſich be
ſonders die Pioniere beteiligten, wieder aufgenommen Gegen 14
Uhr konnte der Tote gegenüber der Straße am Unterbär geborgen
werden.

h

Reichsbanner sten In bin

Halberſtadt. (Schutzſport). Am Sonntag morgen fährt die erſte
Landballmannſchaft nach Quedlinburg zur Austragung des fälligen
Rückſpiels. Die Spieler treffen ſich von 9 Uhr an der Bahn. Die
Aufſtellung iſt folgende: Krebs, Weſche, Kramer, Höltge II. Wolf,
Rüdiger, Fiſcher, Quedlinburg, Höltge J. Erſatz: Borchers, Pal-
luſch, Müller, Drittel. Die Radfahrer treffen ſich ebenfalls
um 9 Uhr an der Bahn.

Langenſtein. Sonnabend abend 81 Uhr findet beim Kameraden
Guſtav Voigt unſere Mitglieder- Verſammlung ſtatt, wozu jeder
Kamerad unbedingt erſcheinen muß. Auf der Tagesordnung ſteht
das Kreisfeſt in Wehrſtedt am 22. Juli und die Gauverfaſſungs
feier Magdeburg am 5. Auguſt, an der ſich möglichſt jeder Kamerad
beteiligen muß.

Oſchersleben. Kameraden, am 22. Juli findet in Wehrſtedt ein
RepublikanerTag ſtatt. Unſere letzte Mitgliederverſammlung hat
den Beſuch dieſer Veranſtaltung beſchloſſen. Jeder Kamerad, der
es irgend ermöglichen kann, muß ſich an dieſer Veranſtaltung be
teiligen. Die Abfahrt findet am 22. Juli um 10.16 Uhr ſtatt. Jeder
muß recht zeitig zur Stelle ſein.

Weddersleben. Am Sonnabend, den 14. Juli, abends 31 Uhr
findet im „Schwarzen Adler“ unſere Monatsverſammlung ſtatt.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt es erwünſcht, daß
möglichſt alle Kameraden erſcheinen, die ſich an der Fahrt nach
Magdeburg beteiligen. Näheres über die Fahrt nach Magdeburg
wird in der Verſammlung bekanntgegeben.

Thale. Dieſe beiden Tage, Sonnabend und Sonntag ſtellen
an unſere Kameraden hohe Anforderungen So beteiligen wir uns
laut einſtimmigem Verſammlungsbeſchluß an der Eröffnungsvor
ſtellung der Grünen Bühne. Vorzugskarten zu 1.10 und Fahr
karten zur Autofahrt ſind beim Kam. Schinkel erhältlich. Schon die
Anweſenheit unſeres Bundesführers ſollte genügen, um vollzählig
anzutreten. Ferner veranſtaltet der Unterbezirk der Soz. Arbeiter
Jugend am Sonnabend eine Friedensſtüunde im Kurhaus. Neben
Rezitationen, Anſprachen und Tänze gelangt Karl Brögers Kreuz
abnahme zur Aufführung. Sonntag früh 156 Uhr findet eine
Morgenfeier in Bodetal an der Schurre ſtatt. Als Eintrittsgeld
werden 30 erhoben. Den Kameraden wird die Teilnahme beider
Veranſtaltungen dringend empfohlen. Sonntag nachmittag wird der
Beſuch des Gewerkſchaftsfeſtes empfohlen. Am Sonntag früh
10 Uhr findet beim Kam. Schinkel eine Feſtausſchußſitzung ſtatt.

Wernigerode. Die republikaniſche Feier in Heimburg am Sonn
tag, den 15. d. Mis. wird örtlicher Verhältniſſe wegen vertagt. Alle
aktiven und paſſiven Mitglieder werden aufgefordert, ſich für Mitt
woch, den 18. d. Mis. bereitzuhalten zu einem angeſetzten Aus
marſch. Bei der vorgeſehenen Raſt ſollen dann einige ſehr wichtige
Fragen beſprochen werden. Es iſt deshalb Aufgabe aller Kame-
raden für außerordentlich ſtarke Beteiligung Sorge zu tragen. Alle
Kameraden, die ſich an der Gauverfaſſungsfeier in Magdeburg be
teiligen, müſſen an dieſem Ausmarſch teilnehmen, da bei dieſer Ge
legenheit noch einige Vorbereitungen zu beſprechen ſind.

Amtliche Wetternachrichten.

S 24

r 17h Se

e O ee

x e

ERAARUNG Owokems. Seite oheldbedeckt. O wo e degeckt, Regen
Schnee. --Dunst. Sebel. Gewitter. Aoraupein. Atoqgel. O Sie O ehr ſeicht,

leicht. h frische Ostork et StörmischO roher Sfurm. Die feſte tmegen mit gem Winde bie eingezeichneten tinien
(0daren) verbinden die Orte m gleichem tuftaruck, Die neden den Onten siedenden

2ahlen geden die kufttemperatur on e
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 14. Juli, abends:
Unter dem Einfluß des hohen Drucks, deſſen Kern jetzt über dein

nördlichen Deutſchland liegt, hat ſich allgemein heiteres und ſehr
warmes Wetter eingeſtellt. Im Dienſtbezirk überſchritten die Höchſt
temperaturen allgemein 30 Grad. Karlsruhe und Frankfurt-Main

kernes über dem Golf von Biscaya iſt durch das Zuſammenfließen
der verſchiedenen Strömungsgebiete die Neigung zu Gewitter
bildung wieder größer geworden. Es muß zunächſt noch mit der
Fortdauer des ſehr warmen Wetters gerechnet werden, doch iſt die
Wahrſcheinlichkeit zur Ausbildung örtlicher Gewitter gegeben.

Ausſichten: Zunächſt noch heiter und ſehr warm örtliche
Gewitterſtörungen.

Sport.
ArbeilerTheaterbund Deutſchland, Bezirk 47. Eine Bezirks

delegiertenſitzung findet am 15. Juli 1928, 10 Uhr vorm. in Qued
linburg im Lokal „Kaiſer-Friedrich“ ſtatt. Tagesordnung: Auf
nahme neuer Mitglieder, Kaſſenbericht, Bewilligung der Tagegelder,
Stellungnahme zum Bundestag, Richtlinien, Statuten, Zweck und
Ziel des Bundes, Verſchiedenes. Jeder Bundesverein muß ver
treten ſein.

EinkrachtOſterwieck und Hadmersleber Sporkverein 3:1. Die
Niederlage von Oſterwieck wurde bedingt durch flaues Spielen. Der
Eintrachtmannſchaft iſt zu raten, ſich bei der Herbſtſerie und bei
ihrem guten Tabellenſtand etwas mehr zuſammenzunehmen.

Sporkberichterſtatter. Für die kommende Privatſpielzeit iſt
vom Berichterſtatterausſchuß eine Neuerung getroffen worden. Die
Vereine erhalten in den nächſten Tagen Spielmeldeformulare zu
geſandt, mit denen ſämtliche Privpatſpiele 8 Tage vorher zu melden
ſind. Um das weitere regelmäßige Erſcheinen der Vorſchauen zu
ſichern, iſt von der Neuerung regen Gebrauch zu machen.

Radfahrerverein Wanderer 1898. Sonntag, den 15. Juli. Ver
einswanderfahrt nach dem Steinholz. Abfahrt 7 Uhr Heinehaus.

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend den 14. Juli.
Berlin. 20.30 Halbzeit 1:1 (Hörſpiel), 22.30 Aus Operetten.
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20.15 Operettenabend, 22.30 Uebertragung von Berlin.
Hamburg. 20 Uebertragungvon Stuttgart: Deutſche Kammer

muſik.
Langenberg. 20.10 „Luſtiger Abend. Hoopla war marſenl“

Wirtsehaftlicher Teil
Leipziger Meſſe und deutſche Wirtſchaft.

Das Konjunkturforſchungsinſtitut hat in ſeiner umfangreichen
Arbeit den Zuſammenhang der Leipziger Meſſe mit
der deutſchen Wirtſchafts entwicklung und dem deutſchen
Warenexport an Hand von Fragebogen unterſücht, die von
rund 600 Firmen aller Branchen beantwortet wurden. Nach den
gemachten Angaben waren für die Erledigung der unmittelbar auf
den Leipziger Frühjahrsmeſſen hereingenommenenAufträgen insge
ſamt rund fünf Millionen Arbeitstage erforderlich.
Sie entſprechen bei Annahme einer durchſchnittlichen täglichen Ar
beitsdauer von acht Stunden und einem durchſchnittlichen Stunden
lohn von 0,92 Mark einer Lohnfumme von rund 37 Mil
lionen Mark. Da der Lohnanteil bei uns im Durchſchnitt 50
Prozent des Fabrikats ausmacht, kann als ſicher gelten, daß die
600 Firmen, die die Fragebogen des Konjunkturforſchungsinſtituts
beantworteten, auf der Frühjahrsmeſſe 1928 in Leipzig Aufträge
in Höhe von 70 bis 80 Millionen Mark hereingenommen haben.
Die berichtenden Firmen machen etwa 15 Prozent der Ausſteller
in Leipzig aus, ſo daß ſich die Ge ſamtſumme der unmittelbar
auf der Meſſe erzielten Aufträge auf mehr als 1 Milliarde
Mark belaufen dürfen

Aus den Berichten der Ausſteller geht weiter hervor, daß etwa
die Hälfte der auf der Meſſe getätigten Geſchäfte nach dem
Ausland abgeſchloſſen wurden. Mithin ſind auf der Frühjahrs
meſſe in Leipzig Exportgeſchäfte in einem Umfang von 500 Mil
lionen Mark zuſtande gekommen.

Bei dem deutſchen Warenexport nimmt man an, daß eine Aus
fuhr in Höhe von 1 Milliarde Mark rund 100 000 Beſchäftigten in

Deutſchland Arbeit und Verdienſt gibt. Die auf der Leipziger
Frühjahrsmeſſe zuſtande gekommenen Exportgeſchäfte entlaſten
demnach den deutſchen Arbeitsmark um rund 50 000 Mann. Viel
wichtiger iſt, daß auf der Meſſe die Aufträge ſtoß weiſe herein-
kommen. Die Fabriken können nämlich auf Grund dieſer Maſſen
aufträge für längere Zeit diſponieren und zu der wichtigen Serien
herſtellung übergehen.

Angeſichts der bedeutenden volkswirtſchaftlichen Auswirkung des
Meſſegeſchäftes ergibt ſich die Pflicht, die in der Nachkriegszeit ein
getretene Zerſplitterung des deutſchen Meſſege-
ſchäftes nach Möglichkeit einzudämmen.

Berliner Produktenbörſe vom 12. Jult. Getreide und
Oelſaaten ver 1600 Kilo, ſonſt pro 100 Kilo in Reichsmark. Weizen
märkiſcher 249-250. Roggen, märkiſcher —271. Sommergerſte
242 262. Wintergerſte Hafer, märkiſcher 249--259Mais Weiszenmehl 31.00--3480. Roggenmehl 35.25- 37.50,
Weigzenkleie 15.25. 15.85 Roggenkleie 17.50--18 00 Raps
Leinſaat Viktorigerbſen 46.00—62.00. l. Speiſeerbſen
35.900—40.00. Futtererbſen 2400--25.50. Peluſchken 27.00
Ackerbohnen 24.00-25,00. Wicken 2550-28.00. Lupinen, blaue
1400--15.50. Lupinen, gelbe 16.00-17.00. Seradella D
Rapskuchen 18.80-19.00. Leinkuchen 2290--29.50. Trockenſchnitzel
16.80 17.00. SoyaSchrot 20.70 21.40. Kartoffelfſocken 23.60 241.20.

melden 33 Grad. Durch die Ausbildung eines neuen Hochdruck

Kunſt ded umeren ſJnferenen

Statt Karten

Ihre Verlo dann g geben bekannt

Friecia Streithoff
Arthur Schaefer

Obſtverpachtung.
Die Vexpachtung

Apfele und Birnenbäume an den Kreisſtraßen im

hre vonz le g. e 53Oſchersleben ſtatt r, im Landhauſe zu
Die Bedingungen werden im Termin bekannt

der diesjährigen Ernte der Dienstag 17. Juli 1

in der Unterpfarre

Säuglin sfürſorge.
8, 15 Ubr

Beratungsſtunde
Oſterwieck, den 12. Jult 1928

Der Magiſtrat. Hartmann

h

Voranzeige I
Uhr nachm.)

Halberstadt Eschwege
3 dSchlachthof Freibank e un

robes Rind und Schweinefleiſch, Pfund 60 Pf.
Schweinefleiſch, gedämpft Pfund 80 Pf.

gegeben, können auch vormittags im Kreisbauamt
eingeſehen werden. Bezah ung muß je zur Hälfte
bar, im Termin und 14 Tage nach Zuſchlags
erteilung, erfolgen.

Oſchersleben (Bode), den 10, Jult 1928
Der Kreisagusſchuß. Kreisbangamt.

Die Aus gung der Sozialrentnerbilfe für
den Monat Jult 1928 erfolgt Sonnabend den
14. Juli 1928, von 18 bis 16 Uhr, die der
Kleinrentnerbilfe Dienstag, den 17. Juli 1928,
von vig i Ubr in der StadtbauptkaſſeRathans, Zimmer I.

Quedlinburg den 10. Huli 1928
Städtiſches Wohlfahrts- und Jugendamt.

Art haben iPartei-Literatur eenarteer Zarehiett.

Empfehle Gonnabend

prima Rindfleiſch
zu ſtaunend billigen Preiſen!

Preiſe wie immer.
Hoffmeister, Paulsstrabe s

Heute Ziehung
Der

Mainzer und Worms'sr
Dombau Geld- Lotterie

löchstgewinn 59 000 R. Los 3 R.
Zigarren Bosse

Breiteweg 15.

Montag, den 16. Juli, abends 8 Uhr

Großes Konzert

Schatzenwoll
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Kredit-Sollan Co.
Das moderne Kaufhauds mit Kredit- Bewilligung

Lagerſchuppen
auch als Wagen-Remiſe,
ſchöner Pferdeſtall, Böden
ſofort zu vermieten.

Weſtendvrf 6.

n cReichsbanner öchwarz Rot Gold

Halberſtadt
10/45 PS

Eisu-

Opel- Coupe
eder und neulackiert, Fabrikgarantie,
bequeme Teilzahlung von
M. 3200. bis M. 3600
Ovel-AntomobilZentrale G. m. b. H.

Magdeburg
Halberſtädterſtraße 129

Ein junges

Mädchen
für den ganzen Tag
geſucht. Zu erfragen in

der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

etStablmatr., Kinderbett.
güngst. an Priy. Kat. 881 r
Bizenmöbeltabrlk Sunl (Thür.)

4 PS Opel-
Limousinen

zahlung zum Preiſe von
Mk. 2000. bis Mk. 2600
Dvpel- Automobil
Zentrale G. m. b. H.,

Magdeburg
Halberſtädterſtraße 129.

und alles, was zum Schlafzimmer gehört,
kaufen Sie in beſter Qualität direkt von der

Fabrik gegen

bequeme Teilzahlungen!
1 Holzbettſtelle

1 Stabldrabtmatratze 50 Mk.1 Auflagematratze zuſ.

Holzbett, Eiche, Nußb. gem. v RM an
Metallbetten 27 RM anKinderbett., Holz u. Meta RManAuflage- Matratzen 3 RM an
Stahl- Matratzen RManS gnaues 38 RMan7 RManS erbetten, Ia Jnlett v. 27 RM an
Kleider und Wäſcheſchränke, komplette
Scblafzimmer, Küchen äußerſt billig, gegen

bequeme Teilzablung.

10 Prozent Kaſſenrabatt
bei Varzuhlung

Guſtav Behrens
Möbelfabriklager

h vHobeweg 47. Fernruf 1229.

Einer früher, Gier Später

Kunde wird doch sohließ!, ecder!

Unser grober Kundenkreis beweist es,
daß sich ein jeder mit unserer be-
quemen Zahlungsweise billig und

gut einklei den kann. Sie
brauchen bei Ihr

Herren-, Damen n
o m Bedarf in

Kincler- Garderobe

nur einen kleinen Teit anzahlen,
den Rest in Monsis und Wochenrets

Adolf Kalmus
Halberstadt Quedlinburg

Schuhstr. 40 Stieg 4
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Jnugend Abteilung

l Zu dem am Sonnabend,
I abds. s Uhr in Neu Kamerun ſtattfindenden

Gommernachts v Ball

erlauben wir uns alle Freu
unſerer Bewegung herzlich einzuladen

Humor!

Der Fest

den 14. Jnli,

IDDDDCCchEn
nde und Gönner

Stimmung

s kö

Qual i pe

medrigem Preis
ist die beste Empfehlung
für jede Ware. Die ber
ragende Qualität der
Mia Räder ist bekannt.
Moderne Fabrikations-
methoden und der Ver-
Kauf durch 280 Mifa-
Fabrik Verkaufstellenhaben die niedrigen Preise
der Mifa- Räder ermög-
licht. Ein Vergleich wird
auch Sie überzeugen
Mifa- Räder sind
billig und gut!

Modell27, durchrepariert
u. neulackiert m. Fabrik
jgarantie, bequeme Teil

findet am 19., 20. und 22. Juli statt.

Unser diesjähriges

Hierzu ladet freundlichst ein

Post- Auto P
Abfahrt

Sonntag
Der Vorstand

endel verkehr.
Gröperstrabe

Aifa- Räder M Kabsavon 64 preis an

Wock t.5 50 anFABRIK-
VERKAUFSTELLE

Halberstadt, Harmoniestraße 13

Karl DrittelLeiter

S

Sonnabend, den 14. Juli, nachm. 4 Uhr

Barophon Gartentonzer
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Anſtri
Materialien

wie:
Rügener Kreide

Sichelleim, Leinölfirnis
Terpentinöl, Sikkativ

Fußbodenlack
Enmaillelack

Fußbodenöl, Bohnerwachs

trockenen Farbe
empfehlenGebr. Sondheim

Hoheweg
Spvezialgeſchäft in Farb
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De Bei schlechtem Wetter im Sasl

Schreberverein Tivoli
Unſer

findet am Sonntag, den 15. Juli 1928, imVerbandsgelände, Mabndorferſtraße, ſtatt.
Abmarſch mit Muſik 2.30 Ubr nachmittags

vom Torteich.
Freunde und Gönner unſeres Vereins ſind

herzlich willkommen Der Vorſtand.
r

JITheater- Verein Klein-Kunst- Bühne d
V

Tun großerSommet- Funk-B a J
J

J Gaste herzlich willkommen
7 Anfang 8 Uhr.

77

22

S Der Vorstand.
eW

Arbeiter Gesangrerein
„Harmonia.“

Nachruf!
Am 10. Juli verstarb unser Sanges-

bruder

Gustav Hopstock
Selbiger war 30 Jahre Mitglied. Wir ver
lieren in ihm eines der tüchtigsten Mit
glieder und werden seiner dauernd ge

denken. Der Vorstand

ſergerdſe wen von
gogeon alle Verlusto an Sehweinen.

Dienstag, den 17. Juli, abds. S Uhr, im
Gasthof Zur Sonne“

beölöral-Törsawnmlung

Tagesordnung
I Bericht aber das erste Quartal. 2. Zahlung der

Beiträge. (1.50 RM. pro Schwein.)

Der Vorstand

III III m III III II IICDuirn n n G
GewerkſchaftsFeſt-Kommiſſton.

Sonnabend abends 9 Uhr i. Monopol

Sitzung.
Das Erſcheinen aller iſt notwendig

Wenn

Aus Wernigerode
h e

r e Trs m v

Ein deutscher Film

Adele Sandrock
Prasch-Grevenberg

Wochentags

ch stians22 Kronprinzessin Lulse

in dem deutschen Groß-Film-Die e Jungen

Königin Laise
in weiterenkauptrolleneAnita Dorris Hedwig Wangel Ida Wäst

Hans Mierendort, von Schklettow, F. Döderlein

im hbunten Teile
Eine Reise nach Kopenhagen
Deulig Welt Wochkenberichte

Jugendliche haben Zutritt
ab heute Freitag

6 und ca Uhr

Nady

als

für jeden Deutschen

Votte Lorring
Matthias Wiemann

7 und 9 Uhr

4 a Schlager

Bettſtellen
in Holz und Metall, mit
Patent u. Auflegemätratz.
45, 55, 65 76 RM.
Einzel- Mobel, Schlaf
Zimmer Küchen, Diwans

eigenes liefertbei begquemen Teil
zahlungen das

Bettenhaus Otto
im inihn in on N., Kaiſeritraße 62.

n
erhalten Sie
Rund Holz
Pjassava-besen
extra steif und voll ge
bunden, in prima Qualität

bei

zentralverband der Arbeit öImbalden

und Witwen Deutſchlands

Ortsgruppe Wernigerode

Unſere Kaffee-Partie n
findet Sonntag den 15. Juli 1928, nachm. 2Uhr,
Salzburg, Braunkohl, ſtatt.

Partei, Gewerkſchaften, Freunde und Gönner
ſind herzlich eingeladen Für Kaffee und Kuchen u

iſt e W Komitee
c

o araunmil

DENVESVAr Herrlichkeſten Jtaliens heben

de beſden Sportsfehren auf
rer 3700 h fehrt durch teien

W nach Afriko gesehen. Die Durch

Kinder und Gartenfeſt

e

Morgen

SonnabendGeſellſchaftz Ausflug

Bahnfahrt 1418 Uhrbis Drei Annen Hohne
Wanderung Parallel
weg nach Haſſerode.

Ermäß. Jahrpreis 80 Pf.
Teilnehmerkart. bet Kauf
mann Kopf, e
107a, und im ſtädtiſchen

Verkehrsamt,n gut
kaufen Sie Schlafzimmer

Küchen, Soſas,ecionesge
Federbetten. Patent
und Auflege-Matrauen
bet z Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur imVettenhaus Ottokichard Röhlet
Kaiſerſtr 62

Sonnabend d. 14. Jult,
abends S. Uhr

Gaſtſpiel

ſtelle u Volksſtimund für Ha kberſtadt

bei C. Rummert,Anzeigenbüro, Fiſchmarkt

Freibank
Sonnabend von 9 1 Uhr
Ein großer Poſten

Rind u. Somweinefſleiseh

Neuer Rebenverdienft
Kehliebtach 30. Hohenstein- Er.

Bitte vrief ſten Antwort

Tbeamarig Leug und

on el

e S
S

mine hnen nut durch die

e ihrer

Hindersinstraßbe 12.

Dr. Ludwig Wüllner r e cWDer Kaufmann von d e
Venedig ch e e.Luſtſpiel S Mſſusfrierfen ervon Sbaktespeares S Je e den re

Vorverkauf Geſchäfts Otto JIding, Wernigerode a. Ha

Gchmorbraten Knochen

GulaſchRogaſtbeef

Kochfleiſch

vhne
9

9

emHamburger s r ierſleiſch Halle
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